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/luf zum Protest !
Die Flucht des Vogel .

Was die Neglerung getan hat .

derb�jj� � Wölfisch « Bureau wird folgende Mitteilung

Dl . C « « r ? » hn teilt ,ur Flucht de » Ober .

die �» 8 ( 1 mit , daß er am 14. « ai den a . ic « , minister » nd

die %, %, dereas « u >« erlj > im « emacht »«ue , es seien für

schr %■, ? **• inSI . esl,nder » für den Oberleutnant vo,el fal -

�dcad n" - � � b e r e i t e t. Hierin ist festzustellen , daß um -

d,D ,i d- . cffr Benachrichtlgun « durch de » vbg . tiehn s » w e h l

de», «j ,
' * üdministerinm « i » die Reichskanzlei

liiii , ' a: ' ' !' , ;�r| niiiift (r » on der des Ab« , » ehu stliittei -

tribtq Z*4** dat . Der Reich « wrßrminister d«t uech am

durch . dien nachstehenden Befehl erlafle « » nd ihn

(stiteij " ' ' ' « « Ministerium dem Reich « « c ! >r « rupben�s » m» iand » I

•"«•Uo ,n «ele - t «t . Da » NeichSwedrirndPenkem »

Üeleh , ! " d�riehl s »f »rt » rda » « vS « emäß weitersegeben . Der

teechl-n " T' ie Bewach » » « der Ansellao ' en im Lieb -

» » ß�' ��' uri . Br»zeß fest nach Rachrichtrn , die mir zugega » .
� HnL,* * " » * l » « ( * fein . Ich bitte , m. e » maßnahm » « mit
«"

ki ; , ,
" ®f " ' 1 dieser » » che » n « « m» ! l » n » n Rachdemk s » treffe «

8>t,eNo. ' � keinerlei unerlaubte Sreiheit für die
8ich -

Bell gede . ( fr begehe denselben yrrtnm , wie die Lente de » zwei .

tea Kaiserreiches « ad «ewiste französische Minister im Jahre 1014 .

Wenn man erkenn «, daß «S ein dentfche » velk gebe , f » werde ma »

eine » zwar « anz «erinzen , aber nicht nötiae » »erti ' chritt « » « acht

haben . Hütte « an da » früher beirissen , f » bS»t » man bi » BrSii -

minarie « « ich « » ««faßt , ab « t » sei nach nicht zn stzüt zur Arode -

r » m« .

Alt das EMtise Asll Zerlias !
In den letzten Tagen waren die Elrahen und Plätze

Berlin » der Tummelplatz aller nationalistisch gerichteten
Elemente , die den Hurrap »tr ! otlsinus der ««seligen
Augusttage 1914 neu zu beleben trackte « . Mit schwarz-
weitz - rotea Fahnen zog das t�te kaiserliche Deutschland

für «ine « Borswtz

Pazifismus und Schuldsrage .
von Dr . Hau « Wchberg .

Wie « eben «»chsteheni » dem Uu » flM « ' VN beb

Leiter » der vülkerrechtlichen Abteilung der » Deutsche «

Liga für Bölkerbund " Raum , der » obwohl «ich »

Sozialist , denselben Stapdpumtt am wir tu P *

Frieden » svage vertritt .

Wer die pazifistisch « LIteraw ? der neuesten Zeit de » »

folgt hat . lveitz , dotz in den Kreisen der Pazisislen ein «

groiie Meinungsverschiedenheit darüber besteht , ob Deutsch »

tand die entsclieidende Schuld an dem Ausbruch de » Welb «

kriege » iräqt . Auch auf der Bcrner Völkerbund - Konferenß

im März 1919 trat dieser Gegensatz deutlich hervor : denn dii

von Professor Nicolai damal « verkündete Nrsolution , di «

gegen Teutschland gerichtet war , ist zwar mit arotzer Gtim »

menmehrheit , doch nichst einstimmig von den deutsch »«
Konferen . zteilnehmern angenommen worden . Gerade in ix «

letzten Wochen haben deutsche Pazifisten in der deutsche »
� ' ' - " • e - • ' < crx rr . �. . c» 54'J .. PIl .

"»Nksch . . »" ««lasse » wird , » nd bitte , dir mir * » « « « # >i «««i (
� k. ' rt

n klagten feien salsch « Baffe nach Hallaub au » « » .

' 1»»�" ' " " �» " prüfea » nk all » » erbereitenbrn

Ersuch , ,
* " " » « tressrn . Aus keine » »all b ae f et « Flucht -

�
' r ' 8ffi « ,d »r schsZdhaft erleichtert awedc » . "

e 1 1 « " , de » 14. N« i zsi ».

Di . . . «ez . ! R « , k e.

Milde , mit der dieser Befehl nbgefaht

heinn , nin *1 ruppen zu santwcln #. . . — . . . - - - , , . . . . . . . .

gegen den Frieden , gege « dl « Re - I Scat . onalversammlung Jon»« in der Presk aus » jWfk &g
« « ( nlion .

' "• 1 n W —«& »«»»» L VIV <~t. • -V�VIV««* V. *. 1v. ,, ,

m arI,,o | ffn- der Poacl hat doch seinen Befreier
u>? «. / , , zeiat sich hi - rbai «lif bor ein mal . wie wenia

. . puppen sich auS
hierbei wieder einmal .

den Befehlen der
wie wenig
Neaierunn

No�° > ,B ' wi <1t fid '

�� ..
' urbkn sich f, . w M i

- - - - - -

Bei b- - weit idwn deren Mackst reicht .

�>4 ra ?' kier Geleaenbeit m » k daran erinnert werden , datz
«( . 5: . ' �«�oflerie�diiibfwKorpS zwei Tage gewartet
botsi.» r . ** die Befrei , >na PoaelS befannmab : inzwischen
iu b. i ' kine Retter reichlicti stzeit . den Mörder in Sulierheit

_ * 1141Ctl ffN' . w .——- —•_ " » ' • • r '
lh,ibej näC,L . V 0 l k » z e i t u n g " fragt jetzt i »b

(SN
**» Br . /l �börde » nicht befonni , daß gerade setzt im Wcichbilde

Sft den
c- »irort wianm . uag gvraifc rc�i nn

' ' Uni fcie " 8 si ' Autamobilkontrolle be .
** keinem Aule ' ahrer möglich ist . ahne die ein -

| ' lk% zj Ausweis« über den Wagen , seine Person und die In -

' �c> u. . . �". "kralle zu passieren . Die Ucberwachung wird .

rj ' l - Da, " » " ' " • " oen�egreruiig » ,ru » > �c „ uu » .

«il *[ ' 0 »ucs . »! �' n Oberleutnant Vogel al » Insassen

k Verbüß -
" �' litärposten passiert haben , und hat man dabei

� - ' aes fcfifti - ni -n »n„ n- ,, ,

Sv, �ö»! ni. A,Itr nod' ' . dQ6 die Negiernng die Aufspürung

ti . r!? %re Korps Liilkvitz überläßt .

i> . I"kch!z m vollständig : erst die Ermordung Kart

lick �iiibin »» >. L ?' . ' rc>nb»rgs vor dem E>enhotel , dan ,

i>lirt� � Edenbotel , und schließ
ste � - " " 0 do « erUen CS- Kian In bipi . r STrartöbl , MI

Kuiii' r, , 0 " d Rosa LiixemburpS vor dem G>enhotel , dann

- j «. ' . "' S der Justiz durch da » Sdenbotel . und schließ -

des Edeuhot ls�
en ®e�cn ' ' e�r �»kagödie mit

�iffere�en bei D n AVerten ?
' 8tl)(ichtr Rücktritt eines Teiles der Amerikaner .

Rotterdam , ZV. Mai .
meldet der Pariser

»er kurzem auf die
! der Friedeu » »

letzt �7. " ' " ' ' schirdrne » Kreisen findet . Diese Mißfimmung

i « I i , J " * k' s>e germ angenamwe » . daß eine Anzahl der

? ch »n | L
' ' der amerikanischen Äowmifflo »

die ». . . " ' kk ' i ««» « » such einirrrich , hat . E , ist möglich ,

. " «hm- d' irienheit nicht mit ihrem Ustüiktritt und ihrer Nicht -

' d»n j,tz
" " der Arbrit der Friedr « « k » nferenj rndrn wird : si «

%. Rette ,
�»iretL Retterdamfche Cenr « « r zulel ««
«» il . " k drr „ Teil » « cw » " : Sck habe >
*( , . « » Zustimmung hingewiesen , die
W i, . . * � ' n derirtliabrni ». »rrltrm »! »>>«» -

I « gauz Deutschland versucht « an die berechllssle
Empörung über den Gewaltsrieden zu mißbrauch « « s 8 r

inner « und autzenpolitische Abenteuer .

Hinler dieser Bewegung stehen die Drahtzieher
der Gegenrevolution , die durch

neue kriegerische Abellteuer

hie Macht an stch zu reißen hoffen .
- Arbeiter , Parteigenosten ! Gebt asten bielen ver -

brecherischen Elemenken bie gebührende Antwort , indem

ihr diirch Teilnahme an unserer heutigen
Massenkundgebung nachmittag » 5 Uhr
im Lustgarten und auf dem Schloßplatz
» « rem Villen Ausdruck gebt , allen nationa ' iststchen und

gtgenrcvoluliouäre « Treibereien enllchiedenen Widerstand
zu leisten . Keiner von euch darf fehlen ! Ca gilt , der

OcffesflichWf des In » und Auslandes zn zeigen , baß
das werltalige Boll Berlins , Rauner u » t Frauen ,
Hatid » und Kopfarbeiter , in feiner überwülligenden
Mehrheit einig ist in der Berurleslnug der natiouelisti -

fchen Kriegshetzer , der chauvinistische » Frledenspörer ,
der mililaristifchen Ctgcnrevolutionäre .

Die Slunde ist von höchstem Ernst !
Die Enlschekdnng naht !

Wenn ihr nicht auf dem Psstm seid , wenn ihr

euch einschläfern laßt durch palrwtische Phrasen , wenn

ihr auf das hilflose Gestammel der schwanken den Go -

stallen In der Regierung hört , so drsheu euch und eure «

Kindern neue furchtbare Gefahren .
Wcrktäliaes Boll Berlin »! Zekae durch deinen ge -

fchloffenen Aufmarsch zur beutigen Demonstration , daß
du in elserner Front dnstehft

im Kampf für den �rifben und für
den Sozialismus !

Las Schicklal von Ztoe .
Cerfnine ? , 30 ffffli .

„ Chicago ffrifmue * rutlT wissen , bte F ume - Frogi sei durch
>! , - internationalisicrung der Stadt auf eine ««-

■

- gwg : ää trs ,
tcoröfn - Ein fünrmitfllirbr pet AnSichuß drr Lia » der Nat . onrn

soll die Stadt und den Haien vcrwalkm . Da » Wat ! ciNärt . dir

Lösung der Fiume - Frage f . i e i » groß « ! Sie « A> I svn ? .
T> « übrigen Pariser Blätter missen von dieser Lösung nicht » z »
berichten , nur daß die vrrbandlungen gestern foribauerten , » hn «
zu einem Sioebni « au führen

tie ZerMesuus veutschleods .

f . ' P- dufn,, . . Berf - illr » . » . Mai .

L ' " fi , ,
U" ndet sich heute sehr sckarf « egeu die

kchte. _ . « „ T e m p »" , welche Teutschland zernll - lelt schcn

- Tempi " wisse nicht , daß e » ein deutsche »

gegeii Front gein acht ? daß man Deutschland di - Hauptschut »

«n?esus,t»
'
der" schweren Kriebenebedinaunnen verdien !

dnn dcuchche » Volke , wenn « Z radikal m> t dem alten System

gebrockten und die Tckiuld der früheren Machthaber zugegeben
hätte , nicht aiiastigere Bedingungen geben würde . In seine »
ausgezeichneten Schrift . . Auf hartem Grund " ( Ham -
bürg . Psabweiser - Berlaa 1919 . 23 . S . ) hol der groß « Führer
de » PazisiSmnS . Dr . N l f r e d H. F r i e d , den Standpunkt
der radikalen Pazifisten mit klaren Gründen entwickelt . S »
wendet sich gegen einen Auflntz von Dr . Hermann M. Popert ,
der am 1. März 1919 im „ Vortrupp " erschienen ist und der
Fried wegen seine » Standpunkte » auf » schärfste angriff .
Popert » Behauptnng ging dahin , daß man von einer Schultz
am Kriege überhaupt nicht sprechen könne , da „ alle La »
aiissetzungcn . unter denen da » Wort . Schuld am Kriege '
einen Sinn haben könne , b ! » jetzt nicht vorl >anden waren und
erst von der pazifistisckzen Bewegung selbst ( durch Begründniw
einer Nechtsordnnng zwischen den Staaten ) geschaffen werden
müßten " und daß bi » 1914 der Krieg al » ein soyale » Mittel
zur Durchführung politischer Ansprüche gegolten habe .

Demgegenüber weist Friod darauf hin . daß die »mischen .
staatliche Anarchie nicht an einem bestimmten Tage , zu eine »
bestimmten Stunde , aufhöre und zur selben Jelt die zwischen .
stantliche Ordnung beginne . Das sei, so betont er . ein
grundlegender Irrtum . Ein so ungeheurer Mandel könne
nicht in einem Augenblick geschehen , sondern nur allmählich ,
unter Widerstanden und Kämpfen . Es vollziehe stch ein lang -iame » Hineinwachsen der Ordnung in die Anarchie . Ter
Prozeß der mternationaken Zusammenarbeit sei bereits 19W
weit vorgeschritten gewesen . Negicrungcn und Völker hätten
am lnimer mehr bemüht , zusammenzuarbeiten und MöglWbfeiten der Krieg »vermeidung zu schaffen . Die H- iager Kau -
feremzen bewiesen da » besonder » deutlich . Mehr aber noch

. ( ö diesem System der Verständigung , diesem
guten Wissen , her sich bei den Staaten Bahn gebrochen babe ,
gelungen sei . fa gesöhrliche KaniliN » wie den Huller
Zwischensgss zwischen Nuschmd und England ( 1904 ) , zwlichen
Norwegen » nd Schweden bei ihrer Trennung ( IvOö ) . »rtilchet
�"tichtonb und Fiankreich anläs . lich der Maralko - Frag ,
stlssvö . 1909 und 1911 ) , zwischen Japan und den Vereinigter
Staaten von Amerika wegen der vinwandnung in Cali .
sornien ( 1907/8 ) ; nii ». friedlich cm » der Welt zu schaffen .

Ter Krieg sei 1914 schon mit dem Bewußtsein bei ganzen
Zeitalter » bekämpst worden . Es gebe also eine Schuld am
Kriege .

Tiesenigen . die eine Geineinschnld aller Staaken
Kriege festzustellen glauben , denken lediglich g, , die politi ' ch»
lionstellation der vergangenen Jahrzehnte , an die indirekten
llrsacben des Krieges . Fried gibt zu , daß im letzten
Menichenalter immer ein Krieg gedroht bat . Aber er meint
Zunächst mit Neä ' t . Deutschland trage di « ent -
ich ei de 11 de Schuld daran , daß es nicht gelungen sei.
ZU einer » wahren Friedenzsyslei » zu gelangen . Er cnimcrl
an das Verhalten Teutschlands im Haag , an die Ablehnung
der Flottenversländigung mit England , an die Tätigkeit
unserer Wehr - und Flottenvereine , an Tanger , Agadir ,Ral, - rn und die Jahrbundertieicr der Freihcitskrieae . Durch
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Ländern nicht gelungen , die Bewegung so vorwärts zu
bringen , wi - e das inoglich gewesen wäre .

Aber gairz «bgosehen hiervon legt Fried den entscheiden -
den NcichdriKk auf die Tatsache , dafz daS österreich - ungarische
dlltimadrin an Serbien den Anla� zum Weltkriege gegeben
und Deutschlands Verhalten damals eine f ri e d -
liche Lösung unmöglich gemacht habe . „ Wer
in einem mit Gas geschwängerten Ztaume ein Zündholz an -
streicht , der verursach� die Explasionch In glänzender Weise
vertritt Fried Ansichten , die sich ganz mit den mein igen
decken : die Machthaber in Berlin wollten den
Krieg nicht unbedingt , aber sie wollten
unter allen Umständen ihren Willen durch -
setzen , obwohl sie sich sagen muhten , dah da ? ohne Gewalt
nicht zu erreichen sei . Sie spekulierten dabei offenbar auf
den bereits stark gefestigten Friedenswillen Europas . » Die
pazisistische Entwicklung , die die deutsche Negierung nie ge -
förderst , wohl aber stets gehmmt hatte , sollts ihr nun als
Grundlage für ihre Erpressung dienen . " Fried stellt also
sine ungeheuerliche Fahrlässigkeit der Berliner Regierung
fest . Die russische Mobilmachung ist erst durch dcrS deutsche
Ultimatuni hervorgerufen worden . Man darf auf diese
sekundäre Kausalität nicht daS entscheidende . Gewicht legen .
Mobilisierung bedeutet ferner nicht Krieg : die deutsche Regie «
rung hätte auf die russische Mobilisierung nicht mit der
Kriegserklärung antworten dürfen , wenn sie wirklich ihrer
Verantwortung bewuht gewesen wäre . Zaghafte Naturen .
die vor endgültiger Beurteilung der damaligen Ereignisse
SunäAst die Oeffnung sämtlicher Archive verlangen , gleichen
nach Frieds Meinung jenen Rechtsanwälten , die einen bereits
als aussichtslos erkannten Prozeß durch VertagnngSanträg «
zu verdunkeln trachten .

Fried wendet sich noch besonder » dagegen , daß nicm das
deutsche Verhalten durch den Hinweis auf angebliche Uebcr -
falle der Nachbarn rechtfertigen wolle , und weist nach , daß
in Frankreich und England die Kriegsschreier die Politik
ihres Lande » nicht entscheidend beeinflussen konnten und
Rußland wegen seines Bündnisses nicht ohne Frankreich und
England hätte angreifen können . Der Weltkrieg wäre also
ohne Deutschlands Verhalten «icht gekommen .

ES ist höchst bedauerlich , daß unseren leitenden Kreisen
die Erkenntnis mangelt , wie unendlich wichtig ein klares
Bekenntnis in der Schuldfrage , eine Ber -
öffentlichung der deutsche « Akten , eine E r -
fetzung der kompromittierten Männer durch
« nkompromitterte innerhalb der Regierung wie
innerhalb der deutschen FriedenSdelegation wäre . Unserem
Wolke täte nickst ? mehr not . ak » eine Ucherzougung von - der
« ngohenren Schuld , dia das frühere leitende Deutschland auf
sich geladen hat . Ein klarer Strich gegenüber dem allen
Regime würde » msere Lage erheblich erleichtern . Statt aber
seine Anstrengungen auf diesen entscheidenden Punkt . zu
richten , verfetzt man dag Volk in « ine uotionaliftifch erreaie
Stimmung und ruft dadurch Zleußmoigen und Beksnntmste
hervor , die ini Ausland unsere Stellung aufs schwerste schädi¬
gen müssen . Glaubt man wirklich , bei den Gegnern dadurch
etwas erreichen zu können , daß diele Polittksr ihnen Rache
androhen für den Fall , baß wir diesen Frieden eingehen
müssen ? Schon hört man häufig das Wort , man müsse sein «
Kinder im Haß gegen Frankreich , England usw . . erziehen .
Eine neue nationalistlsche Well « geht duvch Deutschland , ge -
fördert von den Kreise «, bie früher eine Annexion Spolittk
hesürwortet haben .

Man sagt : Die Entente würde UNS keine anderen Bo -
dingungen geben , selbst wenn wir neue Männer nach 33 er -
JaillcS senden würden . Gewiß : daS allein würde nicht gs >
rügen , so lange nicht ein « vollkommene Erneuerung be8 beut -
Ickten Volles , ein scharfes Abrücken von dem alten Geiste
Platz gegriffen hat . Sin Personenwochsel kann mrr Bs »
deutung haben , wenn durch ihn der im ganzen Volke voran -
lgrgangme Wandel dokumentiert wirk Aber die Regierung
hat seit den Novembertagen bi « Gelegenheit zu einem ent -
scheidenden Bruche mit den alten Gewalte » nur zu oft ver¬
paßt . Ihre schwierig « Log « soll nicht verkannt werden .
Aber trotzdem mutz mit Bedauern festgestellt werden » daß sie
Sicht imstande war , die « insten und tiefsten Kräfte in dem
deutschen Volke zu wecken , und daß letzten Ende » der größte
Teil de » deutschen Bürger tum » tn seiner Gesinnung gegen -
wartig nicht v? el ander ? dasteht , gl » m de » traurigen August .
tagen des Jahres 19141

GeWchlZBschimz .
Mit eine ? Nnv- rfr ««mheit . die chreSaleichsn nicht hat .

» ersucht der „ Vorwärt » " bis Mitschuld der rechtSiozia -
listischen Partei an dem Tewaltfriedenvon Brest -
L t t o w s k zu leugnen . ES sei nicht wahr , erklärte er . daß
die deutsche Sc . iialdemokra . tte den Brester Frieden willen -
loS geschluckt habe . Der » Vorwärts " habe an ihm die
schärfste Kritik geübt und die ReichKtagsfraktton habe sich
zum Zcicktm ihrer Mißbilligung bei der Äbstimmuna über
ihn der Stimme enthalten . Sie habe » den Frieden nicht
abgelehnt , Werl die Ablehnung „ ein « ungeheure Ermuti -
grmg für die russische Krieasvartei " bödmetet und die Au » .
sichten ein « » VerglaichSfriedenS . den die deutsch « Sozial -
demokratie anstrebte , verschlechtert hätte .

Soviel Worte . sovi «l Lägen und Ansslüchte . ES ist eine
glatte Lüge , wen « im „ Vorwärts " behauvtet wird , » ine
Ablehnung dkS Frist ens von Vreft - Litowik hätte eins Star -
kung der rustischsn „ Krieg Spartet " bedeutet . Eine solche
Partei gab « 6 feßem rtech der Marzrevolution 1917 . die den
bürgerlichen Imperialismus zertrümmerte , nickst mehr . Die

ganz « «ichtdolfchewiftiiche Pbas « der russtiche « Revolution
stand unter dem Zeichen de » demokratrsche » Vergleichs -
friedens . „ ohne Annexionen und Kontributtotten . « rf der
Griindlaae deS SelbstLestlMMttn�srochtS d « Völker " . Die
bo Ische «! ! »tische Novemberrevolution 1917 versucht «, dies «
Paroli - in die Wirklichkeit umzusetzen , iwdem sie da » Vünd -
vis mit der Entente zerriß , ihr « Armsen demobilisiert « und
Dt - uifchland die Hand » u einem ehrlichen demokratisch «,
Frieden eittgegenstreckio . ft « diesem Augenblcck von einer
nt stückten �triegSpartei " » » ivvechen , ist « i « e muvÄtzeuerliche
izefchsthtiiche Fälschung . -

, , .
Dteie Fälschung braucht aber der vorwärts . « m dir

Heuchlerische , verräterische Haltung seiner Partei vor und

nach Btest vi verteidigen . Da » Sündenkonto , das die rechts -

sozialistische Partei in dies « « verbängnievcklleu Monaten

auf sich lud . ist nicht aerin « . Zuerst ermutigte die recht »-
Parts im » Wtrfewrften tm naast radikalen

Porgc�m Tn 5 « sisrsMnSfragi ? . Dfe Mge�mbTsn 5er
rechtssozialistisch «« Partei in Stockholm , die mit der dor -

tigen Auslandsvertretung der Bolschewisten verhandelten .

machten weitgehende Zusagen . te « m die deutsche Noqieruna
da » rusilßl « Friedensangebot nicht annehmen sollte . Das

war eine Falle , in die die Nüssen gelockt werden sollten ,
denn es war den rechtSsozialisti�hen Palittkern nur allzu gut

bekannt , daß die deutsch « Regierung und alle hinter ihr stehen .
den Parteien das FridtenSangebot der Bolschetvistrn als ein

„ Gottesgeschenk " , als einen „ deutschen Sisg " betrachten , der

ihnen die Möglichkeit bot . die diptoinat - iche Front der geg .

nerifchs » Koalitton zu zertrümmern und nach der Erledigung

ks Oftens sich mit verdoppelter Macht aus den Westen zu

stürzen .
Dann kanten die Verhandlnngen in Nrest - Likczvsk , die

di « Enthülluna der ungeheuerlichen Raubpläne deS deutschen

? - mperiaIiStnuS — die übrigen » für uns nie ein Geheim -

ni » waren , aber von den RecktSsozialisten stets beharrlich ab -

geleugnet wurden — brachten . DarnalS sah sich der „ Bor -

warte " allerdings zu einer lendenlahmen Kritik , der allzu

weitgehenden Forderungen der deutschen KrieaSvartei ae -

nötigst . Aber diese Kritt ? war nichts weiter als Lusterschutte -

rung . Sobald e » auf konkrete Handlungen an -

kam , hielt der „ Vorwärts " und seine Partei nach wie vor

dem Imperialismus den Steigbügel . Unenttvegt wurden

weiter Kriegskredtte bewilligt , und voll Stolz unterstützte

de ? „ Vortvärts " das diplomatisch « Spiel Kültlmann « und

Ezeinins in Brest - LitcSvfk , da » darauf hinausging , durch

Separatverhandlunge » mit den Ukraiirera die mifück *

Front zu zerbrechen und Trotzki zur Kapitulatto » zu zwin -

gen . Dieses Spiel haben die Recktssozialisten unterstützt .

sie haben den „ukrainischen Brotfrieden " als eine gewaltige

Errungenschaft gefeiert , ste haben für diesen Frieden , . dos
eigentkiche Vorspiel des Brester Gewaltsriedens , im Reichs¬

tags gestimmt und in schamlosester Weise über uns Unab¬

hängige gehöhnt , weil wir der Töahrheit die Ehre gaben und

diesen Frieden als eine » verräterischen Dolchstoß gegen die

russische Revolution , gegen den demokratische » Friedensgr -
danken bezeichneten .

Was für einen Zweck hatte nach diesem Verrat die

Sttmmenthaltung der rechtssozialistischen Fraktion bei der

Abstimmung über den schließlich Rußland aufgezwungenen

Brester Giwalirrieden ? Nur deu . die Spuren zu verwischen
und sich ein Alibi zu verschaffen ! Denn WaS getan worden

konnte , um diesen Gewattfried » « herbeizuführen , hatte die

rechtssozialistische Partei getan . Nicht nur dadurch , daß sie

fortgesetzt dw Kredite bewilligte und mtt dem Militarismus

durch dick vnd dünn qeganaen war . sondern auch durch ihre

ständige Unterstützung aller heimtückischen Pläne der beut -

sehen Diplomatie , die nie einen ehrlichen demokratischen

Frieden gewollt hat . _
DaS ist der wirkliche Sachv « Tsialk , der in

seinep Einzelheiten ein noch viel abschreckenderes Bild er -

gibt , als wie das hier kurz skizziert ist . Der „ Vorwärts "
sollte über dieses Kapitel lieber schweigen . ES bildet

alles weniger al » ein Ruhmesblatt in der Geschichte der

rechtssozialistischen Partei und kann auf keinen Fall als

Beweis für die Richtigkeit der Friedenspolitik dieser Partei .
setzt und in de » vochergcheydea Jahren , herangezogen
wsvde » . *

11 < '
.

Dec „ Vorwurfs " ohrfeigt sich feW .
In femer gestrigen Morgenausgabe hatte der „ Vor -

wärtS " behauptet , „ Unabhängige und Spartakisten " hätten
kein Siecht , sich über die Befreiung Vogels zn erregen .

„ Gerade sie habe « in zahlreichen Fällen das böf - e Bei -

sptelgegeben und dl « gewaltsame Gefangenenbefreinng
zu einer Dauererscheinung gemacht " , sagt « wörtlich daS

Blatt . Zu genau derselben Zeit verglich die „ Deutsche
Zeitung " ' die Befreiung des oineS gemeinen Mordes be -

fchuEtigten Bogel mjt der Befreiung deS bürgerlichen Re¬

volutionärs Kinkel im Jahre 1849 durch Karl Schurz .
und entrüstete sich über den „ Vorwärts " , weil dieser „ gegen
die Zuckstlosiakeit gewiss « Offiziers einschneidende Maß -

nahmen " verlangt hatte . Da » rechtssozialistische Zentral -
organ sagt dazu nun folgendes :

. Vogel ist der Teilnehmer m, einem gemetta # » Mord ,
d » r durch ein Gericht seiner Klassengenosse » ye ein « der -

hüttnioinätzig sehr milde » El rast verurteilt w- urde . Professor
Klnlek tear als Teilnehmer an dem fadischen A- ufsiand , also

wegen «tner rem politischen Handlung , von einem Eericht

0 » lebenslänglicher ßfeftunglheft dornrtettt Wörde « . Durch
einen « ner Herten Siechtsdruch , der zum «och t » den
Mantel einer „ Begnadigung " gehüllt wurde , «rändelt « dann
der König Friedrich Wilhelm IV , einer der infamst « , Hohe « .
zolle rnschen Schufw , die FestAngshast i » lebenslängliche gs »
meine Zuchthausstrafe uml Kinkel sah also nicht infolge
irgendein - « GerlchtSuriollS , sondern snivstt « eines recht « -
widrigen absolutistischen� ivewaktakrg im
Zuchlheu « , und drehaw wurde seine Befreiung durch Karl
Dchurz von den ZeitgemoJJe « « U hesoadee « Heidentat empfun¬
den und gepriesen . "

Wa » der „ Vorwärts " dem alldeutschen Blatt vorwirft .
dessen hat er sich selbst schuldig gemacht : Er hat den Bogel
auf eina Sttife mit Leuten gestellt , die wegen politischer
Vergeh « , verfolgt werden . Da « rechtssozialistische Zentral -
organ nennt Friedrich Wilhelm IV . „ einen der infamsten
Hohenzollernschen Schufte " ; was dieser Mann aber an der
RevolMUan und an der Demokratie gesündigt hat . da » wiegt
federleicht neben den Berbreckfen , deren sich die Patte, -
genossen des „ Vorwärts " in der Regierung schuldig ge -
macht haben .

Der „ Vorwärts " ha ! also nicht sein alldeutsches Ge -

schlvister . sondern sich selbst geohrfeigt , « r ist genau sö schäm -
los . verstockt und deriogeq wie diese » Blatt .

»

L » d - , Much » tze » Obeckeuwane , Nagel k % « W Äotne
toetübenz noch folgende » mit :<ve - - -ti v -

« —dit
ii - he»

■
» der d - rt etnflnft telche , Feeuih « yWt hab� Wie
wir meldete » , hat die Leitung de « ZellengefSngn . sse « d. ni angeb -
llche » Leutnant Andeman » den G- faugenen aus eine «rscde ' ni -
» mg ausgeliefert , die zw�r nicht den aufgedruckte » Gtemp ' l der
Twision , dafür aber die VnterstwSst da » Ktlega�tMdygmt - » Jörn »
und den Summi » te « p « l t >er « arde - Savallcrie�Tchützen . DWlsi « ,
trug . Zunächst wurde «achgef - rscht , ob sich de » der Didiston ei »
Offizier » amen « Liudmuanu befind «, loch « eren M« Noch -
sottchunge « i » tziejer «eratsittch iauatus » iL ftftflrjjfBti

See örttffl miste m der Set DlSlssoik
ha st echt i st. Die Untersuchung rick ) ttt sich mm sW ' �
ziere und Beamten , denen der D- lv : sion ?stcn : pel zugänglich <

einer Verfügung aus dein Jahre 1917 sücfea llrtun -
�

Schriftstücke nur durch ben Kommandeur ober dessen S- euvi "

mit dem Dienststempel der gormation versehen werden . „

Helfershelfer Bogels h«t sich also Ut de « Besitz «ine » de J

Stempel « setzen müsse » , der nach der Vorschrift sttt » un- �
schluß lieger . muß . Tie A. ' hnlichteil dcS Siemvel « ans d«' ■} �
Urlusbe mit dem CxiziwJtstempcI ist so täuschend , bah

Tatsache , der Befreier V- gelS habe eine » zweite » olg *
gen lassen , kaum gerechnet werde « kann . Ferner ist pM? ''

« « f weichem Wege der Täter in deu Besitz eine » Schn ' . ' - u

langte , da « die Unterschrift de » KriegSgerich ' Srate «
Liefe Unterschrift ist sehr sorgfältig gesälscht .
Vogel » mutz auch ferner g e n a n e K e n n t n i S v o �

' ,ch,

gä » ge » innerhalb der Division Lihabl
fannilich ist das Urteil in dem Prozeß Liebkechi- �ure�- ,
her durch die klegierung nicht bestätigt worden . E , best . ,

wie verlautet , die Lbsicht , den Prozeß einer Äernsip » k . �
werfen und eine « anderen Militärgericht zu überweisen . . . Ag
gangen en Ireiiag haben derariige Besprechuvgk ' « «

�
ernem Vertreter deS Warde- Kavallerie - Schützen - üvrpS
in Betracht kommenden Regierungssielleu ftaiigesu�dem . ,
bekannte muh also in sehr kurz « Zeit von den gt #
ttenntnr # erlangt und dann seil »?«, osfeu . iar seit lenge .

gefaßte « und vorbereiieien Plan zur « nSfährung iH
Bi « zur Stunde hat man noch teiue Rachrstht , tvoh >* rt « dtt
gewendet haben könnte . Auch der Kraftwage » , v " ,

Äofaname entflohen ist , wurde noch nicht er

der ArSeitK .
�

Die ff rieftet « » b ff «gestellten bc ? Gamf - nwerke ?
mit CutrSstun » gegen haS Urteil , be » von eine » S«Ui

_ „ . fjg

über bte MSrder Karl Liebknecht » und Rosa L

wurde . Sie verlange » hie Xichtbcstttlsuvg de »
: %' 3

©fcliutm brr ffngeNazte » vor ei » RevulutienStrib «»«! , ,

r.
» efamt « Arberteeschaft be » « rtilleeieb » P'

f t « L * * * * * * " " gesMossenen Schesestcrbetriebe »
N« " * ?

v0" ohne Unterschied der VaettiMll�b»�
fta » me » be » Protest gegen da » Urteil und vettar . gt ernevt « �
nahmt be » »rejeffe « gegen bte SHttitt Steht » echt » tmb ~uitV.

b « r « » vor rot 8! ft »[ ufi »r . «flcricht
•

« « « « N -

- MWMW
WnfcnaSnM » st »» �10 000 Blatt ' gesetzt worden ist . Derartig « ,

her nur gegenüber gemeinen Verbrecher « üb' . ich�gn» � g
Bersaminftmg fordert mit allem Rachdruck den S

ch� *

b « n » vo » Tollrr ftp Aalle sein « A- sangennahmS .

Vürgerstreik in ZZ igsberg .
Königsberg , tß .

yMMe ? enS in AMdSZisen .

Gesev isie SlsBgeckhte . �

Wir erhalle » folgende Zuschttstr . . .
« m Rontag , den 10. Mai , haben die Stantgertch

m . \iitfii
che « ihr « Tätigkeit aufgenommen . Inzwischen ist

Hoffmann in Bamberg sowie dem Standgericht ck �„rde�
Palais in München da » selgende Telegramm übermttte

. Wir Unterzeichneten , Mriglieder der verschiedcnstenp �

Parteien , halte » die Standgerichte für eine gr » ra ' jrtck
Interesse de » inneren Frieden « unsere « Volkes . J ®

*
. jtofli «

bringend , daß da » Urteil , welche » gegen de « R
, ' ' cktz - . /W

m«ttifi «t , Levlne - Niesten , vo « dem Standgericht w - . sich
fällt wich , trotz der erregten fxjrtirti scheu «tmasphäre ,
der Prozeß abspielt , auch nicht von de » Bebaten der & ,
« nd Menschlichkeit entfernen wird . kyst *

In jedem Falle aber erheben wir wnfere
daß da « Urtail sofort vollstvcctt wich . Mehr den » 1* jjjelt
datz alle » vermiede » wird , was dl « Leidenschasitt »
do » neuem aufpeitschen kann . " . jjjfl
Lioentiat Anee , Gvaf v. ff reo » PLtrreC Bt « ' » * ' , ; -�ll>
«. Cassirer , Professor Einstein . Pastor Frauck « ,
mut u. Verlach . Adolf Grabovsky , f &S>
Maximikia « Harb « » , Max Hobann , Karl

' « W

th « « pch , Professor Nikolai , Elisabeth « otte » , * .

Simon , Helene Stöcker .
, . ,s r Zff

ßt » Zusammenhang mit den Ereignisse », Mc 3rt , |
Wrung süheten , kam folgend » Kundgebung zvst >"" * J

. S>ic am 19. Mai tn der ffula de » stalkrealgtzmnnfi"� �

, Jßff
« er « W° n » au,squß ffli den Abwehr streik gibt be ' - " " "

infolge de » pÄiii scheu Generalstreik », den „ Nnabhong
Spartakisten ' begonnen haben , alle hinter der Regierung
de » sofort ' te den ffKwchrstreik treten . Die ß��tT' rtebe �

angestellten , Aerzte . Lpotheker , « ante » , «rt
�

Handels - nud Judustttegewerb « pellen sofort ihr « Ta - iü

Hafttnttasstmg Hcybgmamis .
Die Pressestelle be » Reichs kommissnr » teilt mit : *

*»<
Verctt » von dem «utororbsntliche » Kr - eg »gcrlcht . t b » ' *

«»»«riinbi . qtc Haftentlassung be » « tadtv "
ten Hehdeman » ist heute « orgon ersolgt » da M«

»erdacht noch K» llust » » »sef » hr »orlirrt . To » grse « ' v" '

gemachte Gerichtsverfahren wirb bnrch bi # Haftetütttztz ?. ,
beeiihrt . \

tefHErbrcsseklmg des Veneralstreiks .
� �

Dell MtionSailSschntz für be » lllbwrhrauöstand
�

Nachdem bie Regierung bem ffktlenSnttSfth »# fSt 2� . — *
streik bekannt gegeben hat »
ESirb er aufnehme der ffrtielt
forderlichen Maßnahm . » u . » , » » '
tvlr d, fordern wir alle hinter nn » stehenben crganu «

� /
»« triebe auf . Mittwoch früh 8 Uhr die «rbeit
schutca .

Di » vn » dh » n,kge » Wen für « « » f
SÄT * *>■ W "

« WMenJrtttgf�j f8t t ) Cn r » " . "

i « Saufe de , WM" * . .

' « der mit all . »
"

,e « derbe igef Ohrt
- erd «'

tl "*

is«"11:!
Wie das . Prager Tagblatt " meldet , »«sucht ri »«

j *t Kommission de » Leben , mittolkommiffars Hoover «fit
Gra » Ith , Aalkenan , E ge r und ff sch - die um * ' �0
ihre fitnber gebeten haben . Die Kommission im «
« * . » , € » mU wiu jtzaft fi « iflfe , « lÄÜUik -
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" �«n. im Gegenteil . verankern

Sm 5- SKSri • 2> . etlM10 der Berliner Streikenden erbielt

�dltnljstjiA S&ctmftr die Zuficherung . daß . die privat -

�' "erh;' ,, «
' �det einr ? id &en Herrschaft deS Unter -

obfltw � �f WirtschastSortmung planmäßig und

d. asrir s ?nt s?z�listrsch neugeordast werden sollte� .
r » �. . . l fotgte ein Kabinettsbeschluß , der die Nbände -

Nim fingen
» . > , an , auch
ein MitbestimmungSrech

. w » - * ' » w . zKN� - -

n' -al Vtt' bat " Sk ' Mim , Iii

ch ei ». » « ch unverbindlich , da fie jetzt erst
~ 1 ' ' - - fcS - X.Krch «in . o " � ' � " " ch » nvero,nonly . oa pe ,nn cm

der beteiligten WirtschoftSverbände

rj,! soll , bevor fie an die Nativnalver .

« » dürste aber nützlich fein .

djr _ 5 " �ltefiten wenigstens mit den Grund -

Mfmnt gi,
obgchtigtn « �Jeronlerung deS Rätegedankens '

lll�JrS + Ä D - k kmmwk „ Gesetz über Be -

>eini . i ,�1 «
- —

paf bmnalS den Anlatz für eine gesetzliche Negelnng vllden

sollte , ist wörtlich übernon ' . men worden , rchnc die damals

von den Angestellten bereits festgestellten Mängel auch

nur in einem Punkt zu beseitigen . DaS Mitbesiimmungs -

recht bei Einstellungen soll erst Celtimg haben , nachdem

der Dienstvertrag bereits getätigt ist . Die Einspruch bei

Kündigungen hat nach dem Entwurf rechtlich kein « aus -

schiebende Wirkung , ft ' iir fristlose Entlassungen fehlt die

Zusicherung des Mitbestimmungsrechtes überhaupt . Zahl¬

reich « Berufsgruppen , wie die VersicherungSangestellten ,
Brairereiangestellten , die städtischen - Angestellten von Ber -

lin « . a. , die ihr Mitbestimmungsrecht in Torifen schon

geregelt habe «, wurden durch die beabsichtigte gesetzliche Re¬

gelung eine erheblicheVerschlechterung erfahren .

Bom MtbestimmungS recht bei Beförderung , Versetzung

und anderen Fragen ist kein « Rede . Auch daS Wahlrecht

erscheint mit der Nltersgreuze von 20 Jahren ebenso un¬

annehmbar , wie da ? Wählbarkeitsalter von 24 Jahren .

Selbst in der Verordnung vom 23 . Dezember 1018 war daS

paffioe Wahlrecht bereits auf 20 Jahre herabgesetzt , und es

bedarf hier keiner Erläuterung , daß die zahlreichen jugend¬

lichen Angestellten und Arbeiter unter 20 Jahren vom

aktiven Wahlrecht keinesfalls auSgefchlosten werden können .

So sehr aber einerseits wichtige Grundfsrderungen der

Arbeitnehmer im Entwurf vermißt werden müssen , so finden

wir andererseits Bestimmungen , die in keinem Falle zu den

Befugnissen deS Betriebsrates gehören . Was soll z. B.

folgende Bestimmung über den Streik besagen ?

Der Betriebsrat hat in dem Fall «, daß «rhebNche Teile der

Arbeitnehmer «ine ArbeilSeinstellung wünschen , dafür Corge zu

tragen , daß hierüber «in « den Vcstimmnngen der ' beleiligten

Lrbeitnshmervereinignnzen entsprechende ordnungsmäßige und

geheime Abstimmung stattfindet , an der teilzunehmen allen Ar -

beitnehmern de « Betriebes ermöglicht wird , dir au der geplanten

Arbeitseinstellung teilnehmen sollen .

Es ist mir nicht bekannt , daß von Arbeitnehinerserte

jemals diese Bestimmung gefordert worden ist , vielleicht

aber von der Gsgenseüel ES kommt dazu , daß auch po li -

tische lStreiks von dies « Anordnung autersaßt werden

würden .

Die Hoffnung , daß d ! « eingesetzte Kommisston den Ent -

Wurf im Sinne des RätegekmkenS verbessern wird , ist ja -

ring , denn mit Ausnahme einiger Sprecher der Arbeits¬

gemeinschaft frei « Angestelltenverbänd « hat in der Kon -

ferenz i - m Reichsarbeitsamt lediglich « in Bertret « der

christlichen ©rtverfschüfien grundsätzliche Einwendungen ge¬

macht , während Herr I a n s s o n von der Äeneralkommijjion

die im Entwurf bezeichneten Ausgaben bereits als „ a u S -

reichend " ' erklärt hat . Hoffentlich erkennt die Arbeiter -

schaft rechtzeitig die Gefahr , die in d « Lerwirklühung dieser

Reglsrungsaüfichtc « verborgen liegt .

« iaui - Li « » » « - WAgEaga�

?ccyr Ammen IWCKN Warf mpefltJjtt werben . Tootz feg tst

Berichtsjahr vorgenommenen TariferhShung ( im Juni 1W18 m?

im Januar 1919) ist also ein erheblicher Rückgang zu verzeichnen

der sich durch die Lohnerhöhung und die Einführung der acht «

stündig - . « Arf ' eliSzeit einerseits , andererseits durch die Verkehr » .

und Kohlcnsteuer und ist « außerordentliche Sehöhung d «

Materialpreife erklärt .

Sammelstellen für den gemeinsamen Abmarsch zm Zwnd «

gebung im Lustgarten .

Di « Genossinnen «rnd Genossen treffen sich heute ff » bot

angegebenen Zeiten an folgende » Plätzen :
RenköNn . Nachm . 4' , 4 Uhr auf dem Hermamiplatz .

Schöncvcrz . Nachmittag » 4 Uhr am Kaiser - Wilhelm - lplatz
Treptow - Baumschulenweg . Um 3 Uhr am Bahnhof Bannt

schulenweg . um 8H Uhr trat Bahnhof Trent ow.

Weißeusee . Mitgliederversainmlung fällt au ». Nachmittagt

4X Uhr von den Zahlabendlokalen Abmarsch zum Lustgarten .

Hermtdorf - WaibmannSlust . Abfahrt HermSdoof mit dem !

Zuge 8,91 Ubr , in WaidmannSlust 8,34 Uhr .

Tegel . Nachmittag » % 8 Uhr bei Lenhard , Berkurer Straße .

Abmarsck 8 Ubr .
Geschittzffieherel epandan . Nachmittag » 2 Uhr ta de » Ii »»

format >on»Io ?alen .
A. W. Süd , Spandau . Nachnnttag » 8 Uhr in den S « S »

knnftSIokaleit .
Int . Bund i . NriegSbesch . » nd . Hiuterbllcbcaen , OrtSSruPPI

Eharlottenburg . Nachmittag » %4 Uhr Wilhelmsplatz .
J »t . Bund ber KrirgSbesch . n. . Hinterbliebene ». Bezirk

Nordwest - Moabit . Nachmittag » 4 Uhr Luftgart «» ,

�' >-» xu »errti rt « » t. ,, f » ( »■ v — - - - -

soll « nmol die Arbeiter und Angestellten} uu w luv —

�Mellten , ?! � �ie biSHer » ls ungenügend erachteten

. ��«tercmSsMss « ablöst und ein Mit -

�beißt . }n. �en Fragen deS ArbeitewerhältnisseS
' c ' ** — r - *- - - - -ar »»M( VUU1 Jn. ÜTOfl « " Otv « iwcnciw . tv " . , .

fe » �* 1 % ,T. r
. . �° . rflLssiak « it der Arbeiterrate

- - - — ' ' - — «- m.L, Or . � � � t yCL ¥4, L 4/ V 4 4- � t. 4- v» « v

J�srih . j ®" ; besondere Anfrage , ob die kommenden Be -

L" 4 die �?tatz für die biSherizen BeiriebsauSschüsse

vorbei Arbeiterväte bilden sollen , meinte

� t ( 6 g . � Ärmste? B « » er . « e keime eben nur B e -

M ß. ; : � . . Damit Ware also der Zeitpunkt , in dem

b�en j0[o
endfiiiltifl @ch ) l *fe mit den Arbeiterräten aemacht

S - erffo steht die Erfülluna deS

aus , dns gelegentlich deS Berliner

.
der Anbei terschokt se aeben worden war .

. schein gewahrt bleibt , hat jedoch die Rr -

� ÄvB. tf lCn ? » BetriebS ? ch� umgetauften Anaestallten -

wirtschaftliche Auf -

d* « einen Ausgleich der überflSsfia ge -

„ �rbeiterräte Ist Ida * sollen . Die BetrichSrätr

. �rob, VJ" I�!: cn fwerie « Aufgaben einen Einfluß auf

�li»bt: ein geräumt erhalten , der folgendermaßen

. ��bSrat hat Me Aufgab « , den Arbestgeber hei der

�licbn ' i,6 Aat ( f ) zu unterstützen und für einen

Do «
®i <ink der ArfeitlUiftung zu sorgen . '

?»i> hätte wenigstens so ehrlich sein

llN « nd �n«n. daß « S nicht gewillt ist . den Sngestell .

�' b » » , • lt <rn überhaupt smen Einfluß ans die

Mitkeu « 1 8 n » u gebe « . Dann hätte eS sich darauf be -

fete anü/0� «' Mzküeu Ausgaben der sog . Betrieb » .

en - Wenn ober mit diesem Gesetz der An -

kfolli - , . - soll , als sollten die Arbeiter und An .

ö m jenem Kabinettsbeschluß so sctwn hieß .

? r ppg! . �>« t an der aeiämtwirtjchaltlichen Entwicklu - na

?- rhob ° " �ven Kräfte mitwirken . ' so ist da - ein « glatte

� mift-rJ ? i�r < wn9en Revolution . Bei dem Brovisorium

�loeutschen Ber,chau vom 12 . März war voraestchen :

roß - - öerlia .
issemd

Die Ne - aktien der «Freiheit " 10 heute nachmittag doa

-! bis G ll ( ; r geschlossen .
Ein Zopfadschneider scheint wieder setn Unwesen zu treibe ».

, ' ue am Tanntt - g abend «i «e Krau mit ihrer neunjahrigen Tochter

die Theatervorstellung Lottb - user Stratze 6 veritetz , wurde im

Gedränge dem Niädcheu der wundervoll « Haarzops aib�e schnitte »,

Zur Warnung sei diese » Vorkommnis mitgeteilt .
Arbeiterrat Neukitt, ' ». Donnerstag abend 1 Uhr , Sitzung defl

kommunalen Arbeiterrad ». stta - tbouS , großer Sitzungssaal . — <

Um %G Uhr Fraktionssrtzung beider Fraktionen im Burea » de #

Arbeiterrat ».

Wohnungsnot , WohnungSnmche - r , Mieterrklte . Lheffentlichtz

Bersaurmlung . Mieterbund . Donnerstag 1H Uhr . Aula , Pxiw

zenattee 8.
i

Zsatralstell « stlr ClnlgtinQ der SoziaNxmokratte , Bezirk ßklmerf

dotf . Tonnetttog abend 7 Uhr , im ®efana »Ioal de « ©lemotdi

Agmnasiuin », Psälzl >urg «r Str . 90/81 , Mitgtlederversammlting .

Reichsbund der Kriegzbe schädigten , ehem . Krtegetrllneh ««» «rf

tltrlegshinteet - ücb«»«», S ' WnKUpP « Äciikölln Tiittwoch , «franis

? Utzr , tm Karlsgarlen , tlarwgartenstretze , Mitgliedeeososemmlnng .

tebe «smMellÄeud ? r .
A « Sonnabend , den 24. Rat , de - rinnt der vrrkat�

der städttschcn Margarine aus Rargarinoabschntit « der Ledun «

mittetkarl «. Mit Lonnccrtag . den 23. Slai , ilbschnilt 6 ungültig . Jfül

dt « Woche com 18. die 26. d. Sit wird X Psund Aueloniemehl euj

Slr . 10 der Einsuhrzusahkarte verabsolg ! . Echisser erhatt, » 1 Psund

diese » Mehle » gegen Abgave de » Mtilelstück », der stir die Zeit oam

IL . —LS. Mai d. I . ausgegebenen LebenamUtelliarten stit Binnenschilser .

Feld 1« der Einluhrzuiad >»a,te und dtie Mtttelsttlch der ©lnnsiiIchlfjtM

»arte verlieren mit Hb lauf von Mittwoch , den 28. , thre Dllltladeit .
— « et*. .« rtr . fw >--

Spanda « .

... » t .1*11 , i /

• - c . ueutittwn Bergbau vom IL . ivtai * mar uuttjvi «,v . . .

sorgt mit de « Betriebsleitung für einen

fc. ® lCVM Mg- - -� ■- - - - -' -— —- - mm U* >veff Wllinfdb

Wählen .

17% | — -

• " » uci . . . . gl » ist auf Wunsch

wirffchaMcha , Lorgänge de » Betriebe « zu
tlS»i« Stand der Produttio » .

' lu » « wm * * ' *

» W

IU « ( I

voroecaau , »vi , » — — , Wl .

- - - - - - - - -

»Ibdrbl

vom 81. ab in der Hllstobt H Pfund Weichkäse . Feld 908 verliert

gletchzrlttg die Nittstgkeit . Ale Ersatz für die » ürzung der Flelschratio »

tn den beiden letzten Wochen werden 160 Stamm Hcfcetbohnen odeff

Hülse » sruchtmehl auogegeden . Ferner gelangen 860 Stamm Suppe » ,

250 Gramm Kunsthonig und % Pfund Marmelade aus den Kopf de «

Bevülkerung zur Nuegabe . Aus die Einfuhrzusatzlrart « werden 260

Stamm amerltianilche » Weizenmehl . 60 Stamm Streichs - tt und 121

Stamm Schmeineptobubie abgegeben .

Pankow . Die X- Litei - Krankenkart » » werde » vom ZL Mai dl

wieder mit Frischmilch bellesert .

Siaabt « . Bom 21. b. M. ad: Echwolneflesfchprodvlit « auf Ad«

schnitt 1 der ckinfuhr - Zusatzliarte für die Sinnohner der Sattem

floM in der CchlSchte »ei Kehlet , am Markt , und für die Einwohne «

der ädrigen Ortsieile in der Echlächterei Bobert , Bahnhdsetr . 16.

Huf jeden Abschnitt werden 250 Stamm , derechnet für ziaei Rochettz

enip . ommcn. Kondensierte Miich auf die Ledenomitteldaiie eine Dos «

auf Stund der ftunbenilft «. Kunsthonig auf jeden Abschnitt 7 de«

Lebenamitielkarie 600 Stamm . Puddingpulver aus Abschnitt 8 det

Ledensmtttelkart » je ein Paket , gwiebnch für Kinden bt , »>

8 Iahten aus besonderen Bezugoschein sind am Tonnerotag , dal

rj
Stamm Graupen , aus Marke 23 800 Gramm Nabeln , auf Marke 84 B

ein Pä - Kchen Puddingpulver , auf Rothe 23 ß 600 Stamm Kunsthonb .

Die Schuhnsl .

D! « GHnh7»<chpheit hat einen bedenklichen Umfang ange

iromme « und führt schon zu recht unliebsamen Katamitäten .

Wer nach langem Warten endlich einen Bezugsschein erhalten

hat , läuft damit von einem Tchuhgeschüft zum andern und wird

überall von neuem enttäuscht . Entweder wird dort überhaupt

kein Kunde mehr angenommen od « man erhält die tröstliche

Versicherung baß . vor acht bis zehn Monaten auf Lieferung von

Schuhwerk nicht zu rechnen ist . Nun versucht man e», einen

Dringkichkeitgschein zu erlangen . Ab « dam st haden auch nur

wenig « Glück . ES gibt Bezugsschein stellen , die sich nicht dadurch

erweichen laffen . baß man ihnen die völlig zevrisienen und ein -

zigen Schuhe vorzeigt , die man «r . den Küsten trägt . Man wird

darauf verwies « « . KriegSstirfol zu tragen . Darin kann aber

nicht jadormann taufen , da » muh er sich jedoch erst von einem

Urft bescheinige « lassen , dann erhält er fchliehkich einen Dring -

llchkeit »bezug»schein auz Lederstiosel . Doch wird der Erfolg

ebenso selten sein wie bei der Erlangung von Krankenernährung ,

und i « der Hauptsache weiden laiche Person « « DringlichkeitS -

scheine erhalten , die gute Verbindungen haben .

S>» wird von amtlicher Seite darauf Hingewlesen , daß die

Schu hivoreechänbler jetzt höchsten » 4 Prozent ihre » Friedens -

bedarf » an Schuhwaren vom Hauptv «rtvilunpLa »»schuh zugeteilt

erhalten , so daß e * nicht möglich ist , jedem Ein ' voihner pro Jahr

«tn Paar Ledevstiefel zukommen zu laffen . E » ist aber ein

offenes Geheimnis , bah . hinten herum " noch genug Schuhwaren

verschoben weaden ; nur lasten st « dann den dappelten bi » drei¬

fachen Pvei » de » rationi rrün Schuhwerks . Wo kommen diese

Schuhwaren her ? Vielleicht kann der HaupwerüplungSaussttzust

sich dazu auch einmal äusteru .

Zkommtlnale Arbesten 5ke des Kreffez Tcffo » .

Jstn Rufchkuß an die heutige Voilvers <»i, >mlung der Arbctter »

räte in be » Kammersäten . Teltower Straft « , findet im kleinen

Saal « eine Besprechung der kommunalen Arbeiterräte d«S

Kreise » Teltow statt . Wir ersuchen die in der Vollversammlunz

anwesenden Arbeiterräte be » Kreise » daran teilziiuebmen .

geniratstell , der Arbeiter , und Soldaieuväte de » Kreise » Teltow .

Achtung ! Arbeiislosenräte Berlins und der Bororle .

Am Donn « ? » iag . ben 22 . Mai , nachm . Z Nhr , findet tm

Dreiddener Barten , Dresdener Str . 45 , «ine Vollversammlung

der Arbeümät « her Arbe islosen statt . Bollzählige » Erscheinen

ist notwendig . Der «rbeitervat » er Arbeit » lcf » « ßruiz *

Die Stadlffche Straßenbahn .

Dem borlcdifigen Bericht « ber « en Betrieb der Ststdttschen

Strastonbah « tm B« rwaltung » jahr 1018/1818 entnehmen w. r fol -

gen de »! Mangel an Betriebsstoffen un » Personal . inSbesendere

zur Wageuunterhaltnng in den Werkftätden , b- wirkten , daß tm

allgemeinen « ur etwa 55 Prag , der Wage » betri - bssähig biieben .

D« e doraeschrieben « Kohlenet sparni « minderte auch den Strom -

verbrauch , st» daß trotz de » steigenden Verkehr » die Zahl der

ZTetorwageukilonieter weiter »erringert werden mußt « . Mehr »

«tnstelwng von Anhänget vagen aber ermöglichte e». den Gesamt - ! * > . „

verlehr trotzdem um iß Proz . gegen den vorjahrtverkehr zu er . <ßy { OJ * JiOUXaü . /dtt ' Zeufcl *.

höhe « . Die beförderte Perfonenzahl stieg von ca . 40 Miüwnen , ,

auf 44�5 MitHonen Personen . Die Betrieb « « i n n a b « e er . ; \ Plt \ & 20 UftflnlCf

dS' te sich um 48 Pro » , gegen da « Vovjah , auf 5 810 400 Mail .
- - -- - -- - -2 -

" v - - « - abe « von 3 890 127 Mark auf !

ein »acRaitii ' ijucK) ifliHJU,wci » d « w wiumm
Süt Kinder im 4. und 6. Lebensjahr « eine Dose kondensiert «! Much
2' u »c» de der Bezugscheine am sireitag in der Leden »mit ! »labtei4una
ugr sedee Kind im g- nannien Alter lst eine Dose sichergestellt . S«s
d»n zeltdarten - Abschnttt lausender Boche Matgaune .

< dt £ freie �Wdt
Jffufiüettc �rUocßeiifdjilft bci K - S"- T - �

Seft 4

gefangt Pente 3m Uirfyaße .

Hud bem InßaUi

' Sic " Bewaffnung
ba T>outgr . oiße .

THfbcr von ber Jclebcnäfanfecenj .
' Tblfdec auS bem JKatl * unb JioOfe nöeigbau ,

OlotftanbSaröeitcn am JRltteifanbtanaL

�u' �iebefauf ' ßcru unfcieö ' 2Vlttf0aft6feÖcr <}.
Hon ' Ptof . Haflob .

qnjm i - v - - r - �
XaQetea � S g«.

- - - - -- -

4 294000 Met� dag ist um 70 Proz . zeftchgen . Trotzdem konnte

tm Berich » »iaht ein Reingewinn von 350 400 Mark über d e

» Mchate ftapttaltoetzinfunfi hinaus erzielt werden . Da der

j�ÄSafÄ

Hßonncment fßtailJunl M . 160

Ott . 1 —3 tännen noc $ na�fftlle/ea weihen .

NtttfuiMH»»*«**»»!» IUI»*»»

2u fyrben in allen " BucfjQanblungea , Veliungävettau/ *
Reffen , JKioeten , ' 7baCnf ) of ( lßiu $fj anbiungen , loaMe im

Uetlaxu �etfia Ol�ß ü . ( Bdü &bauetbauim 19 *



Theater und
veiWjiMW .

Volksbühng . SS" «; . "
l ) irektia « Friedrich Kayssler .
� Uhr: Der Umzwg. _

Opernhaus
r Uhr . Figares HwAzsit .

Schauspielk�us
f Uhr : Corioisn .

Direktion MaxRelnhartk .

B�tsches Tficfiier
A Uhr : Wie u «meh

KmmßMßkle
7t Uhr : Der Star .

Kl�iüss SchaKßiWhsM
A Uhr : D. Bich «* <L Pandora

IHrehilen
U. ■alnbttd — E. terauNr .

Thea . er I. 4

RSnlgifötzcrStfcSc
7 Uhr : Stützen d. Gvsoüscitait .
( Doonersiati : Mocik «

1 Konicdier . iians
. #n der Marfchalibrlckc .
ß# Uhrt Foidh # rras5g # ) .
( Donnerstag : Der Vater ( Ladw.

Unnau . Maria OrtkaX

Berliner Mer
yJS Uhr: Slerno . die

evleder lewchleo .
i W aTh 11a - T h e a t e r
TSUbr : Dcrjagur ausKurpfats .

LeasiBj - t�oatsr
Direkt . Victor Darqowsky .

7t Uhr ; Der BUuifnclut .
Do. nerst ; : Der Klautuchs
hTeitat : Peer Oynt .

Könstlef -Tteat
AMabeadiich 71 Uhr :

Da« ScZrZvS an» Wa##«ee .
Tkaater sw Noiiendorf platz .

Nacljw . 3 ' 14Uhr :
Dar u afeöiklrtU Kraal »»

7 Uhr : SB Ittt Uvzi.
Casino - Theater .
Loth ringet Str . 8 Uhr:

Die Berliner Pos » e.
Der * * %&# HelleokleehS .
Dazu erstklass . Spezialitäten .
Sn in tag�vU. : Dwahestemlcfat

~Wmtergsriea
tätlich 7t Uhr

M & mrsWm
Rauchen uestanet .

itumiianmHiwnmiinrinHOTwi�
Berliner Ueschältsd ! ner u. Packervc - M
einlirunir . Berlin C. Niaderwallstr . 28 29 . si

Frühllngsfesl 1
in der Berliner Kindl Brauerei . Neukftlln , Hermann - | i
«Iralla 2M 219, am Sonnabend , den 2t Mal 1919. -
Urofles ü artenkonzertl ii

Spezlalllllen und Klndarbclusllzunieii .
ramlllcn können Kalfao kochen . Liter 1 Mark . | |

In den Sllen Tnnz .
KnateneröOnang 2 Uhr. — Anlang 5 Uhr. — Eintritt 71 PL EJ
Preuade und Gönner sind faöllichrt etngetadea . =1

„ Der Vor »und . g
aummimnaumiimannmiimmmmimuiimniammniiiiimiiiimmimiitm #

Angebot
für die

Loser der „ Freiheit "

Ein Erlnnemerk
für olle Zukunft von

sellenem Verf.
Mit Beiträgen von

Hugo Haase

Wilh . Dittmann

Emil Barth

Karl Kautsky
Kurt Eisner

Franz Mehring
Ernst Friedegg

und vielen andern führenden Politikern ,
Schriftstellern und Dichtern , sowie mit

60 — auch farbigen — Bildern , er¬

schien soeben der

B

lür 1919 .

Hochinteressant I ♦ Preis 4 . 50 M.

Sofortige Zuacndung durch

Vogfor ä Co. , Bsriin W 9, Kötottr , 27, Abt 8.

SOZIALISTISCHE SCHRIFTEN

Sotien et schient

ADLERPROZESS
Friedrich Ader vor dem Ausnahme «

geriebt . A uteri * . Ausgaoe dem

steno�tophischeB Protokoil

8 M„ gek 10 M

Dies firch fnhmt der gan . m Well n!< Dol - oment
ein « Zeit , muea Zun Inn den , ein « Pet aiirichkmt

In dieses SthriftonrtUte erschienen ferner neu :

Kort F. snsr , U * Ädirifle « 2 öda . 21» Ja Gastne

LardUcnr , / . «■/ . I s Snri . iamu » 6 M„ Rrdr n-
s t Kalt 8 y . <Ta wr . utky , Oilnn « d. man SnUdie -
vtri tmrf 2 3i M S>id « i , ' - Ustan *. inaq und Volk . -
w. hr 3 \ 8 U, Zdr . cb I, Di « « « t » MIN* wie der
iwe . ' eo Btllior 10 M. Amf Prospekte koelenios

VERLAG PAUL CASSWüR / BttkUM W 10

rnsZ

Deutscher Bauarbeiter - Verband
_

Zwcievrrein VtrliB . gettio « der Putz r .
_

Am Freitag , öen 2*. Hol , abend » T Uhr ,

Mitaliederversammlunq
b«! Silke , Sebastionstr . 29.

SaQttathiiunt :
1. Bericht com Barkondnioze ,
2. eckijnneangelcgeiiheileil .
3. Verschiedene ».
Da wichtig » Berusefragen zur v- svrechnng . evtl . zur Beschlu�saslung ksuunen ,

Ist da » erscheinen aller Alllglieker dringend naiwandlg .

Viiigliedsduch legilimierL
Der TettiouSvorflaud

SswamÄUche Vmlel . IM. ? eM Wsshil .

Deutscher MetnNarSelter - Verb»' '
«cKnaweefBöllaO » M« ll « : a NöL Wkilwyira� SSd » " - , *1'

T- lq - hcn Rmt Tic, hat 1B6, leg », 19s}, V7U. «d- tz - st », . « m>a 9 K» 1 W1 '

Ä die MM « ksMmwSßMi * - �
»: n » annrag . den 23 . 371, ll b. 9 . um, tu n». 6»n*. SU - Uhr mO« -

weh ca ji . tu tSctem . böamronjttlJ In Ictzcndcu gd * �» peil :

S8. vd ! - r »has !
I

«aöhx . ' ftcoZc .
SO. Vounisch�eui —« ! «• " ' �

schui - arsx - b- »' ■ _ f
31. « harl - üen - neg : « - " yA

» iahe ?. — 3?iT�1 J

n .
Vikl » : ia�l : » t - »zip -

34. Friedenau : ö- �» 4- ,

eiwte 22.
SS. Frl »drich »h«g»»!

Tth"- »>

Osten :

1. ftelnrlch . Srafre Frariksnrler Sir . 39.
2. Rek , Sl »tzmannstrok ? 90.
3. Bntvi ' idS , Seocler S�- ofee 67.
•L D. LInm « , ait�Jojhoflen 5«.

Nordosten :

5. H. Tpälh , Seoogenkirchstrah » SS.

S ü d » st e » :

6. ?. FrStzSd� Nu - k - uer Strah « 1.
7. Vuhharn , Kiichenberger Strohe 69.
3. veeacrlischo ' dok »»«, Sngelufer 13.

60 > e « :

9. Menkle , Echönleinstr . . Edr « Boppstr .
19. 0911 ner , Eneisensastrate 60.

S e st e n :

11. Wiemer , CiUwofttcfce 58.

Nordwesten :

12. SRarfgros , Hultenstrobi 29.
13. Itiut , V- rlichingonslroK « 6.
14. Virfch , Oldeudnager Eltofie 10.
15. r . tiger , VulUihstrohe 10.
IS. Hiinimaeek , BiihenjUufct 97, Ach«

Bandelstvrche -

♦ Norden :

IT. ß: Nebel . Blaxstro »« 12.
18. Ernst Serjar , Miillerstrche 120»
10. SSiÄ E»«. , . T iststrohe 57.
20. Larzedt , Hujstlenftaehe 85.
21. Meklendurg . AnvenSstrasie C.
22. CiKtmani «, ««. ichlstrehe 74. »
LZ. R»s «nth «l ? rH »l . KosenIhaierSir . 11/12
LI. dlU. fche . stoplnhegeoer Sir . 7L
25. Siittuer , Schwedler Sirahe 28.
LS. gcKü ». SolUstxthe 87.
27. »ikiaria - Zarien (Frisch ) , Vadstr . 12. _ _ __ _ _. . . . . . . . _ .
38. Paul Z ritsch , Dron . heimer Str . 4. Im . geildau . Tchu « sn « -

«l ' . ' R «»er a * a « ,m nah Sugegwnen tft c , sich reg, ca »er »ckh« j »
K . Dch " *"

«ursürstenkrote . « _

33. Neukölln : ( , «M

föS,Ä7 »rstf
Berg . . Ecke Lelnesirod-.

1

Fden . Bodtinsttahe

« . «ÄÄäK&' SSSfV
« . ÄflÄ " » "

16. II c in iJt�iatyiBefi: VI**"*'

« «chi' nT�n:
°

Obst .

*7. Sl�alntltAt: Kaller ,
�

Seandwi : Marl « Zlllietch -

58. S: s*l : Cch�oti » .

: 3m » ' : ;
65. SCethlnfee :8!»«�' '

» • nunMIna , dr » »9. Mai , adeud » ? Ndr t>, n «
«tondiee » PrachUitle », «trteistrn . i « S4 i«ru| : 6 r.l)

Seffevliiche BerfammlNng
t »« * Stallungnahm « »niu nriebeueuerneg .

streit Auelnrcche . »>»rt : cr titdieial w Ä- sscn .

Kommunistische paetei
Am D» nn » r » l » g . den 22. Mal , abend » 7 Uhr , stndel

in den PrachisZIen de » Osten », granksurier All »«, »in «

Ritgiiederv « rsammiung
statt . — ©aste hoben Zutritt .

T » 0 « » « rdnnng :
Unser « Stellungnahme zum FiiedenaschlaF .

Vrbeiterrnt Stentöttn !
Am Donneeslag , de » 22. Mol , abend » 7 Uhr ,

Slhung de » kommunalen Arbeitcerat » Im großen
SikunqcsaaL — Um H6 Uhr Fraktlonaschung der
K. P. D, u. der U. S. P. D. im Bureau de » Ardeiterrata .

De « Vorstand

HRltttvoch . den 21. » 0 ! , abend , 7 % Uhr ,

Ctukhau » Das «, All » Iokodstroh « SS.

Vort ' . og de » Borsitzerrde » d«» Rieterbund « « <3r «�-
'

verlin Dziegk über

COT ieterräte
• lieker und Mieterinnen ! vrsehelnt In Massenl

N! ct » r >« nd Kroh - Verlin 6. V.
lv «schäft »stell «: S . 86, Po ! » damer Sir . 59, Dartenh . IL

mmammmmam

Z —

Micheli ». vrylemeq .

ÜmmmmiMe parfe ! ( i 2 . dn . SM« ebttg )
Donner » Iag , den 22. Mal , abend » 7 Uhr ,

Oeffentiiche Versammlung
w bet Aula der FIchte . Ncal . Zchule , in der Kolonnen -

stroh « In Schbnederg .
Tag « » ordnung :

L Referat : Segen den Dewalisrieden . — 2. DI»-
Kusston . Der Sinberuser .

h
? 0000�00000000000000 © 00000�00 « 0

Raiismfinnisciie ? Mclinle I
von �

Paul Kowalski
Berlin SO. , Köpenickor Str . 143 , «n Stkl liMuf

fernsptccher : Maritzplalz 1123«.
Aaabildang in allen Mcndclclhchern » wia Stenozranbi », 5
Mn«chliie *chreiben . llrjli -ch. rraniöilich . Pol »loch V
Russisch . Deutsch . Schreiben . Rechnen , oolnlscht Steno . X
trnphie und Maschineschreiben , kan ( m»nnl che and X

Ä laud Wirtschaft liehe UuchfOhrung . �
1 ares - und Abendkurse . <>

! X>0<>OOOC >0<>OOOOC >OOOOO�OOOS

Verlag u . Vertrieb
�I>' i !l !i !tiIIii, !i !li !!!!!ii !l !�I!. �!. : Iliil�hhi !�iMMil>MiIMMil!!j !iiiilIÄ »pi"�

aktueller Broschüren übernimmt

kleiner aber sehr rühriger Verlag .
Angebote erbitten wir anter F. W. 100 „ Freiheit ' .

P
neu und

ßebranclitim : , FLÜECEL

KüinlliMiA. ( „ Ii »«! »*»»

wisMWMMr - ' SnbllilS
venvalinngAstell « Berlin N »4, Llnlenstrak « 83 33.

Seschäsiezeil oon 9— 1 Uhr und von 4 —7 Uhr .
Teieph - ' n: « ml Norden 185, 1280, 1087, 9714.

Donnerstag , de » 22. Mal 1919, nachmittag » 4 % Uhr ,

Verjammlttm ,
der Metalldrucker Berlins und Umgegend

im »Relchenderocr Hof - , Neich - nberger Sl. ah' e 147.
Tageeordnung :

L Stellungnahme zum «oll : kllor >«rtrog . — 2. Di »-
Kusston . — 3. Branche na ngelegenhetten . — 4. A«r -
fchi «dene «.

llollcgenl In Anbetrocht der iiuherst »Ichilgen
lageordnung belr . de , Kollektivverlroze » ist , » un -
bedingt nolwendig . dah all « «allegen zur versamm -
lung erscheinen . Di « V° >! « mmlung wid pünktlich
»rbssnet , da der Saal vo » 7 Uhr »K »l »d»r «,itig v»r -
gebe » lst . _

_ _ _

Achtung ! Rohrleger und Helfer . Achtung !
Donnerstag , den 23. Mai 1319. abend » 0 Uhr .

Braucken - <: erfnmmUmg
Im vewerk ' ch «ll »h« U9. «ngtlufet 16 ( Saal 4) .

Tegeeordnuni, :
1. Echluhbericht der Elreihlettung . — 8. Diskusston . ;

— S. Branche nangelegenheitcn . — L Wahl der Sdjlich -
tunoskommilston . — 8. Verschiedene, .

In dieser Versammlung wetten die neuen Tarls -
oertrLg » ausgegeben .

Das Miinliedsbuch Ist » m Eaaleinaang vorzuzeigen . ,
VlnkIUche , und zahlreiche » «ischetne » aller Beruss¬

kollegon ist unbedingt «rsorderlich '

__
Tie OtUottwallung .

Achtung ! Au alle Mitglieder Achtung !
der Verwallmtgsstelle Berlin .

Da « om Houplvorstand lpostrollmechten nicht mehr
" teilt werden . Können wir <v«ldsertr - n,en und Ein -
schreibebrief , m» der Adresse : . Deutscher Meioll .
ardetter - verdand - Berlin " nicht annehmen .

tvir sordern darum die Mitglieder auf .

, Seldseudungea und einschreibe br lese
für die Orl » » ,lwaliung Xkilin an un » namentlich zu
adrrsfleren ,

__ _ Ott , inft O» K- r Rusch .

Zevtrsissrbssö der 9 nÄttssszetzil en .

CT4 » » e « Ph « «enk - 4 ' eru « . Mr » : «anjge . �0.

Freitag , den 21 Mai 191», abend « 7 Uhr ,
l. d. MustkoesZlen ( Bärsensoal ) , Katser ' WilhsIm - Sir . 31,

Versammkttttg
»er Lerbandsmitglleder au « dem

Strickgarn - , Slrumpftvarrn - und Trikotagen -
Engroghandel .

Der von » n » abgeschlossen « Tarisvertrag . Re -
ferenlin : Srete Weinberg .

Da ein « SeKiion der Branche gegründet werden
soll , darf im eigensten stnlersse kein « Kostegin , kein
Kolleg « sehien . Wer MUgliod werben will , ist will -
kommen !

Sedruckle Exemplare de » larlsvertrage « stnd i «
Saal zu haben .

Zeutralverband der Handlungsg - HIlfeu ,
Berlin T 26, Rünzstr . 20.

ug ! Achw� !
Sims. Wer » ; voii » «M |
BrtwWwtf «wliii

«wt�och . den 21. , I Uhr. htt
»ehre , veretnehau » am «kr .

and -rplaz
Ire » der 9l e' -iltWo if | , | | IN z«.
nrnmenrn I »r na i«» «ifnrdeiiich .
omni ist rt ?st !cht »hu» s«d«n

gailcjm und sedrr An Ii « n, zu
Meter tftr emmiunj zu «rlchrtnen
Xcr Cdinaitu der Uei -

MMKCMInuc ,
SR t * ( e L

2

4 .
mit ecktslN

Ftledens

r ,
& j

sehöee . natürlich « Farbe dal 5 ß l> J

7ahiizlehea mit krlllck . BetSudu - - ,fl '
Motbode bei BeefellMoz vo # 0 < äiMiilfl

SpezIsilKt ; Zähne ohne w

Echte Gofdl . roncn von 3� *104
mar « • ! » • Luxuapr # ! « * , „d'
PersSitrich « s #ciin >snni »cli9
Untersuchung und Kat �oi

Zahnpraxis SJof�gä ' l
DABzIger Strasse l ri� » "

Eck « SchGnhnaier Alf««. Elii ««n« ,
Sprcch «tond «a vo « 9—12, 2—7. SonntoK » ggf

In den legten 3

2500 Gewisse xur

ffriedenh « it geil « *LL

Bofenfreuen
werden sofort einffesteflt

Frsw nerfwg . S' efnnicttffr . 23. |

Botenfrauen
- um As, trafen der Prelhelt 1
such t »M. r . chn . r , ( JiUchlDtr .
Straß « 92.

III . kreis . I. Abt \ Ze !
| Am 18. Msl 1919 sUib 1

unser Oenosse , der
Fsttler
Adolf Seldal . !
Ebre &«2n «a Andenken '

DI« BeordliTM «* findet
DonnorAttf , (. «■ 22, Mai. 1
nachmittag 3 Uhr. vom
M] ch »ofU - rn «dhof . Ma-
ncndoifer Weg statt

Um rege Ue( «lligunc
ersucht

Der Vorstand .

OwUiVtdrt ttr - t rW i 1
Zakl >l «U« DcrÜB.

Don Mitglieder « die j
tr ««ri ?e NacliriCht . daS !
«nser innf�ihrlce « Mit - j
glied die Kul' egin

Minna Krauso
■ach langer Krankheit |
oostorbon ist
Ehi « Ihrem Andenke «!

Die Boordignnc findet |
Douncistae . den 22. Mai
er . nachm . 3 Uhr. an* |
dem l5art ' ioI ' >mttu«fncd -
hof in We»3««uce , pal -
kenberustraSa stait 1

Zahlreiche Beteiligunf
erwartet

Die Ort *verwaftnn *. |

I « chronf , »lelllf «Lstchtt
WÜ aelchtilleuemAViegail
ontb . ' ben , • tenge , gr - j
tshiist «»« »Ucttafi . ua |

1 . DafchulIcMe mit ge- .
MMlUruew «»leget km*
Mannwr

2 ». ' ach, ich. Zote mil » ar -
m» r

2 Bei , Neil ««
» « » » enivüden
2 Sinf . »ine rgematr atzen

mir flrtiL
X « takle
I HandiuchftAude » r

vtiit StrtrkilHij •
—-—- -* •* - - - » —' 5 .�3 »

SeMcher Ulf falletfeßifer - BjtNiJl ;
5}rrwa ( r - . t «»r ' «ll » «erlin 9» »4, «Uiienftrnhe HS - k » . ! j' im» o _l Uhr «nh den 4 - 7 k I

7 « >l * m; « mi «. then 1 % ' J- » ' »«7 »TU.
Die Mk den 21. »toi bei Sand «inberufen » Be »

irmien - ninner - ztonseren , de , »egirk , 14. Moohit . ' I
findet am DoNn « r » tag < den 22 . Mai . um 6 Uhr ,
im selben Lokal statt . Di « Ortooerwattrmg .

Befifccb « Timjuerinrirtitff - Verband
Crolt - Beriin .

Tosfe�anzei�e .
Den MUt' ledern zor Nachricht , daö tmter Kollege , I

der Rollktttschir
Artur Florian

v«n der Firm » A. W. rmnth . am Ii . da. Mta. . Im Attervaa 91 Jahren verlterb . n i . t
Ehre ecinoro Andenkenl

DIo Beerdifine llad . l am P«nii »r »iat . d. a 22. d«.Mta. . nachmittags 4h Uhr, ren dar Lelchcnha I. d. , ,
l ' rladMKkirchhole «, Nardeod , Blaekealaldtr Sie. 6 amiL |

Nachruf ,
Den Milglitden ruf Nachricht , dal arner KollageJer Famatarpuirer

i « uguet Ktiem
am W. 4s. Mta im Alter von 71 Jahren verstorbo # l«f.

Ehr « • einem Andenken !
VI » Fair ' i ViniT nlfwn

« rohe « Hoger tn etfrn «r ' "", ®, , i« «<*,0
�etrenzinimetit , ggedetlmmein , » if
Icht tiOlgru irrst, ». - Beri . n» auch ««"

viSS . «LöSiZüsh-
lkiks ? flrche 43 —

FKrlje ?
Uniformen ad « a . » ****?*($

In 3 S > is 5 Tf * f .

d' rakl ' o der Fabrik r * j | �» flr
Radtke & ÖrundJ >

■ . . u _ a «n r._ _ _. - - - -- - - - - - -- n 0-Boeiäaa S 14, Drcidcitcr Strasse 34 1*

Ann ilkmfsifcll «**' ! , ;
SO : Wleuer Strasse 25, S. Kos :
W; Krause slr . ' sse 3, R. Nowotay ,
SW : Blöcherstrasse 21 . Q. Foch . e "
SVV : Wilhelmstrasse 23 , Oliem .
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Zweiter Berhanölungstag .

% % % NÄÄ " ÄV «
�en ihn trhofccntn Beschuldigung ? » mit folgt .

Ach habe von vornherein die Absicht gehabt . Wer hje Januar

fuchiuig habe ich deihalb leine « u - jazc se »' «cht , weil «h. " " ! «
�' HtSsystcm für durchaus verfehlt halt «, außerdem wäre

MSWHW
teWiS * # ! * SSfftrJS�M

WWWZW
iw««! des Herrn Hein « in der iDej jentluchlert

tri den Gegnern Stimmung gegen mich zu machend

NAiMSSÄSST

mm
«ahccjch � aütii . ltit�es , klar gewor - den ,

Aegiernng schon sKrher geworden war . verbangte ich nicht mir
'

et « AoalitionZminisierium gu bilden . Nach seiner UeberzenaunG
fW " .-- . —1—->C _* -_ y , ._ fTL_f. - -- .. TT.»- - - -l .. .■Vv W* * d %j-1.. .. WIa 1i .. � TLLI � &- -- W. a O�rt/N» �w. . v. a » rrAt*% %rT*»t* .* r*t
Beseitigung eines cinzelnch , Hohenzollern . sondern die

Aufhebnng sZmtlicher Dynastle »

in Deutschland . Der Ausbruch der Llevolution hak den kehlen

hätten die Unabhängigen d! « Regierung allein übernehme «
können und auch Kräfte genügend zur Verfügung gehabt . Ihm
seien Politiker wie Eberl und Zcheidemann in

i I . . . . . . . . . der Seele zuwider gewesen . Als er dann im ®e »

�' t von glauben an�
t re ®« lut » gen � beim fängnis gelesen Hab«, dasi Ebert zum Präsidenten der deutschen

Kolke zerstört , der voll i . änvige Bankrott der �bersien Heeres « Republik gewählt sei , habe er sich als Deutscher und nicht nur

leitung hebe noch <ozu beigetragen . Auch die Ernennung des als inlcrnatwnnler Tosialist geschämt . Im KoalitionSminlst «»

Prinzen Max von Baden zum LieichSkangler und zweier regia rium Hütten sich sehr bald Kouslilte mit der Ärbeirerschaft ge »

rungSsozialislischer . . . nitster konnte den lauf der Dunge nicht bildet . Die Unabhängigen wären in ihrer Propaganda voll »

mehr mlshatien . NrglerungSsoziollsten gnbvn sich alle Mühe , ständig gelähmt gewesen , da sie nicht volle Ausllärung über dil

hurrf ) Jl' itrrfuiiiung eine » konstttullonell - parlamentarischen Regie » Sünden der rechtSso�ialiitneben Partei im Volle verbreite «

rung d,e R? v » lutiv « zu verhindern . Wir aber hallen die feste ; konnten .

Absicht , durch eine revo ' uüonäre Eihobuiig der Arbeiterschaft und
. JT. - - - - - -«. -S- - e, . : _, ; A; r evt

der Soldaten ganze Arbeit zu maäw » und eine sozialistische Re>

publik zu schössen . In d » n Sitzungen de « schon enoähnten Sie

der rechtssozialistischen Partei
Dt «

Mißstimmung bei de « klarer sehende « Parte ! genoste »

wurde durch ' verschiedene Vorkommnisse noch verstärkt , besondert
"' " " - —' —— /y -ff

femerri
daß Deutschland z » einer Revolntlo «

nähme « ,
drängten wir daraus , loszuschlagen

und da » ganze bestehende Regierungssystem zu beseitigen . In
der «nlsch . iduiden Sitzung am 2. November waren wir über die

. Vorgänge in der Marine noch nicht unterrichtet . ES wurde auf
meinen und meiner Freunde Antrag beschlossen am 4. November
einen rivolutionäre » Aufstand herveizufübrea . der mit einem
ollgemeinen Massenstrell und einem DrmonstrationSzug der
Arbeiter beginne « sollte .

Um über die Stimmung unter den Arbeitern et « klare »
Bild zu gewinn « » , wurde die endgültige Entscheiduug auf den
Abend verlegt , wo alle revolutionären Obleut « der Betriebe an -

wesend sein sollten . Da nur die größeren Betriebe zu einer

solchen Erhebung bereit waren , von den kleineren ober un -

günstigere Mitteilungen kamen , befürwortete einer der Ab-

geordneten die Vertagung der Erhebung . Durch Umfrage stellte

ich fest , daß

von 125 C00 Arbeitern 75 000 zn « Losschlage »

bereit waren . Nach unserer Ueberzeugung genügte diese Zahl

vollständig , um die Ausforderung zur Revolution ergehen zu

lassen . Mit 23 gegen 10 Stimmen wurde jedoch beschlossen , die

Parole noch nicht aiiSzilgeben . Rochher stellte sich heraus , welch

furchtbarer Fehler das war . Eine Berufung nach Kiel , wo die

revolutionäre Bewegung bereits im Gange war , lehnte ich ab ,

weil ich hier in Berlin die einzige , energisch treibende Kraft unter

den Abgeordnete « war . Die definitive Entscheidung sollte nun «

mehr am Mittwoch , den 0. Stovember , fallen . Durch ihre Spitzel

hatte die Regierung von der geplanten Erhebung erfahren und

ihre Vonbereitungen getroffen . Am folgenden Montag be -

gönnen die Verhaftungen . Einer der Verhafteten , Oberleutnant

Walz , hat au » Angst für feine Person alle » erzählt , wa » in

den Konferenzen besprochen war . U. a. gab er auch Däumig

an , der dann am 8. November verhaftet wurde .

Diese Verhaftung war da » Signal ,

daß unter feinen Umständen noch einen Augenblick gewartet

werden durfte . Wir beschlossen einstimmig , daß am Morgen de »

». NovenAier die Arbeiterschaft zum Losschlagen ausgesordert

werden sollte . Mein Freund Emil Barth , der durch einen

unglücklichen Zufall über den Ort unserer Zusainmenkunft falsch

unterrichtet war , glaubte , wir seien verhastet , hat ebenfalls die »

selbe Parole ausgegeben . Auch Dr . Ernst Meyer und Lieb -

knecht haben dann eine Aufforderung ergehen lassen , so daß

drei Aufruf « am Freitag , den 8. November , hinauSgeschickt wurden .

Genosse OeMboue kommt dann auf die Haltung der

NegierungSsogialist�n zu SXginn der Revolution zn

sprechen . Diese hätten sich von der Parole der Uiiabbängigen bei

der tiefgehenden Erregung der Arbeiterschaft einen Niassen erfolg

versprochen und fürchten , sehr viel ,u verlieren . Trotzdem hätten si «

ein schmähliche » Doppelspiel

getrieben . Zunächst hätten st « mit den übrigen bürgerlichen Par -

teren sich dahin verständigt , ein immer weiter auSgedehnic »

Reformininisterrum zu V- iloen . E b e r t habe in letzter Stunde die

Berufilng zum Reick « lanzler angenommen . Herr Sckxndemann

habe an den Kaiser die Aufforderung gerichtet , zu demissionieren -

Gleichzeitig hatten sie Iber zum 8. November ihre Leute zusammen »

berufen , wobei jedoch keine Entscheid . ' ng fiel , weil inzwischen die

— - � -•' J — t — »r - . i l Oeffenchchkett gehen liegen , haben meine Freunde D t t t m a n n ,

Vogtherr und ich im Reichstag übernachtet . Am Morgen de »

ß. November erschienen zu meinem größten Erstaunen i » unserem

FraktianSzimme «

Eberl , Scheidemana and Herr Brau «

mit dem Vorschlag . Halbpart zu machen - Ich zog nur die Brauen

hoch und sagie : Na , soivaSl Eberl erklärte , daß sie ih « Leute

»och br ? 12 Uhr zurückhielten . Ebert und Schetdemann wußten
durch ihre BerlrauenSlvut « , daß die revolutionäre B« vegmig Er -

folg haben würde und daß sie in Kiel «rnd Bayern bereit » im

Gange sei . Meine Herren I Stollen Si « sich die Situation vor :
Der Reichskanzler de » Deutschen Reiche », der an » den Händen
Wilhelm II . seinen Posten empfing und Schetdemann , einer der

Staatäselretöre , kommen in da » Zimmer eine » Gegner » « nd
dicten dieser Partei , von der sie wissen , daß si « bereit » die Parole
zur Erhebung gegen Uste eigene Regierung ausgegeben bat , ge-
meinfame Arbeit an ! Ich gab kein « positive Antwort .
Leider hatte mein Fweund Diftmann sich diese Zurückhaltung
nicht auferlegt , sondern eine paritätisch « Zusammen setzintg
vorgeschlagen . AI » ich von einer Berabvedung zurückkehrie , sind
in meiner öwesenhelt andere Mitglieder der ReichSiogSfraktion
auf diese » Angebot eingegamwn . E» sollt « ein gemeinschaftlick, «»

polutwuSauSschaisseS . dessen Grundstock die revolutionären Ob - &e Boraäny ? ' m der Chaussevstrahe am H. Tezsmbrr . wo von Sol -
leute der Belviebe bildeten , und am dem « ich MWglieder der I auf einen Demv- istrationSzug geschossen wurde und die sich
Parlament « und in letzte » Zeit mein Freund Liebknecht teil - , daran anschließenden Vorgänge in der Wilholmsdraße . sott »« d «

. I _ � U M W I . . _ _ .V. .. l"V. k,

staltu�? Rot - t�ng könne « ut eine vollstm�kge Nmye -

jei
S ime des revolutionären SoKiailtSmuS bringen . Er

(fi tlbirS1 �fn ' � Den . schön Reichstag und innerhalb seiner

dertrc G- ebaarlen zum AnSbvuck gebracht wich wieder hvli

gu,!- , hswe. Die ersten Zuckumgen der vevolutionärem Berne -

IS 17 J0 fährt Genosse fledebmit fort , auf dl « Jahne 1918 und

öi�ck . » wo Streik » in der Metallarbeiterschaft au « .

�ctTon Arbeiterschaft ist durch da » vollkommen abtehiumde

sich Cs Regieruim zu der Ueberzeugimg gekoaivmoii , daß sie

Hz! » u \ Tf * renal u ff onare Bewegung gesaßi nutchen müsse . Ich
' • J « jJ»' 1 ' Ä. fwft der Arbefter schal ! Fühlung gohed : . ES bildete sich

�ewkra - �4 » » ein vorbereitender RevolutionSauSfchuß . In

gm n stieß ich wegen nwüivet revolutionären Hoffnun -

t «4ua) t
ivedeaikea uerd wurde ÄS Phcuuajt verlacht . Jq

�
Getränkt « einer internationalen Bewegung

fetzet zu lenten und ihn in Stockholm wi die Dat itrmjn -
% at 1, Jt " ! « r Zimmermann . Konferenz brachte ich
fl fckt> «in , der ein « Arufforderung <ni da » inievnair . oiiali »

tiiin , aller iiiinJx ' rt enthielt , möglichst gleichzeitig in

»iure
"

��»«»ien Massenstreik zur Bcendigung des Krieges ein .
� dort st eß ich auf Widerspruch , selbst die russischen

aus g ™ ' W» waren anfangs gegen moiiien Au i rag . Sie standen

AuSfilf?. �" ftchistischen Eiaudputtikr , haben sich aber nach nwinen

dvui �? «" «. nerm Baselstuß ««igvschloijen Da » zeigt ganz
in wir bei unseren revolutionären Bestrelmugcn

Kür �" " minnd mcht Nachahmer der Volscheioistrn sind .

• eih - r k" �«schiuß der Zinemenmillder Konferenz loimt « ich

irre - u f�forsige Publizierung nicht bei meinen Parteifreunden

htlati * ■ �Cf 3 « « fand ich lebhafte Zustimmiing bei der revo -

lülL tsslf " Arbeiterschaft verlia ». E » vcrtnchtet « sich im Januar
�r,er Beschluß zu dem

große « MaaitionSarbeiterstrei� ,

� auch andere Beruft schichten beteiligten und der einen

« vw . » ? yiegienrng und Pariomeni zur Herbeiführung eine * ge »' ' - c - - � e » ' - - - - - - -rv — -

- - -- - - - -

ib«, nvä , sogt i clcn uno « er ug. w».

- - - - - - -

Ü�Oiecuss� 2� ' � Regierung sei auch nur eine Fortsetzung den

u- oci ( 3f ,11er . ä«it und habe den Gegnern gegenüber nicht die

. �ügunö 9ttech : «n Frieden zu schaffen . Diese Er -

fiese i�m und feinen Freunden dazu beigetragen , daß

tobe bi » «»" l " 0 ste stürzt werden müsse . Nach dem Januarsteeik
uf rgteru ng die

�
»>d»sitl »nellea Element , mit all «» Mitteln pers - lgt .

ircm ixnien hier ein grosier Teil auf der An «

den,�, . - vielm�hv Geschworenenbank sitzen , haben ja durch

fr-ißebolf lei1 bei der Verfolgung der oppositionellen Elemente

�Wfen. au ( Ö We
•

- - - - - - - -

tto «
' U' iUc.sit . "i�Oierung erwartet hat - Die BiädelSflihrer

durch Lch « hbaft geaomme « »der in » Heer gesteckt . Da -

da , e ? * <woße Anzahl tüchtiger sozialistischer Agitatoren

ten Un . � bie natürlich , besonder » unter dem Druck de » bitte -

da - u . r� » , die sozialistischen Ideen verbreitet haben und viel

km der
u�en ' baß ein halbe » Jahr später di « gange Armee

�""�igkeit de » SoztaNSmn » «ntd der revi >l »tt »«ären Erhebung

war . Dies « Ueberzeugung dervichet « sich dam , im �ihn. seine Ausdrücke zu mäßigen .

r,ji t im I Ledebour spricht nunmrhr ü

- wenn e » etwa » zu ergattern gibt — , vom Reichstag au » die
Republik zu proklamieren . Seitdem renommiert er damckt

Ich habe die deutsche Republik « « sgerufenl

Wäre die Revolution damals mißglückt , so würde ich wahrschein »
llch zwischcn Ebert «ich Tcheidemam , hier auf der Anklagebanf
sthen . Ich gestehe ein , daß wir auf dies « Sckstebcrtaktik nicht ge »
saßt waren . Der Vorsitzende unterbricht Ledebour und bittet

Ledebour spricht nunmehr über die Zusammensetzung be�
geplanten RcvolntionSregierung und gibt an . daß er früher

Beichaftlöng der Mitgl - ieber de » VollzugSratz brachten den Haß zu «
neberkochen . In Ver nächste n� ( Sitzung , zu der auch b e Volk »-

boaustvagien gelabon waren , hätte er und Cfeuch den Aittrag ge»
stellt , Ebert sofort abzusehen . Dieser Antrag wär « jedoch abge »

sehnt worden .

Lttdebour kommt dann auf die Vorgänge am 24. De -

zember zu spreckivil und erklärt , daß durch seine Vermrittlvng
Si« Disferenze » zwischen der VollkSmarine - Dtoision zu einem be »

sriedige - nHen Vergleich geführt hätten . Dorenboch , einer der da »

maligen Führer , sei leider aus einem angeblichen Fluchtversuch
ermordrt worden . Der Vorsitzen de rügt dich « Aeußevumm da di ,

Uinbersuchung ül >er den Fall Dorenbach noch niicht tiugchchlossen fa
und von einem Wort » ntckit aevchet werten könne . Der Verteidiga
Nosenstld e- rklurt jedoch , vaß Doregebach die »

vor seinem Tode noch selbst angegeben

habe . Ledebour erklärt nun uvirter , daß die berechtigten Fordonm »
gen der Mariine - Division diirch fai ' ne Veonritllung erfüllt worden

seien . General Hosfmann habe sogar zugesagt , die Truppen au »
Berlin zu entfernen . Dieser AuSgietch sei jedoch den Trupp « » »rnd
der Regieirung gar nicht erwünscht gewesen , und ihr Berchalds »
führte - schließlich zu dem Entschluß , au » der Regierung auszutreten .
Ledebour ist der feste n Ueberzeugung , daß der spätere Konflikt
mit der VolkSmari nebidision in Berlin provoziert wurde . Di ,

Kämpfe am Alexandcrplatz seien nur ein Rack/eakt für den damal »

herbeigeführten Ausgleich gel »eisen . Die unglücklichen 32 Matrose « ,
die damals zum Empfang ihrer Löhnung in die französisch «
Straße lamen , sind , wie gerichtsnotorisch sestgastellt ist . Wehrlot
niedergemacht worden .

Vors . : Ich kann nicht zugeben , daß gerichtSnotortsch fest »
gestellt ist , daß die Matrosen wehrlv » ntedergemacht stich .

Ledebour : Wenn Ihnen da « nicht bekannt ist , bedauere Ich
t9 lebhaft .

Staatsanwalt Z u m bro ich macht darauf aufmerksam , daß
da » Verfahren vor dem Kriegsgericht - in dieser Angelegenheit noch

schwebe und Ledebour ja selbst o- us dem Standpunkt stände , daß
man in ein schwebende « Verfahren nicht eingre - isen solle . — Lede¬

bour gibt an , daß il >m von einem derartigen Verfahren nicht »
bekannt wäre und fährt dann fort : Die Vorgänge weckten in der

Berliner revolutionären Arbeiterschaft größte Erlhiltcrung uu »

brachten - die Arbeiter zu der Ueiberzeugun » daß

dt , Beseitigung der Regier « « « » » twendi ,

sei . da sie nicht « tat . um die Fordenlu�en mich Umgestaltung de »
Siaais » und Gesellschaftslebens durchsn führen . Dies « Erbitterung
wird ? dadurch noch gesteigert , d- rß die Regi ruing alle revolitttonä »
ren FNHrer an » den etuflußrei - heu Bemlern entfernte , sie ew--
reicht « ihren Höhepunkt , al » bekannt wurde , daß der Polizeipräst «
dent Eichhorn , der al » der einzige Nnabhängig « «och i « einer
einflnßreichen Stellung war , entfernt werde « sollte . Ich « rklä « ,
daß alle gegen Eichhorn erhobenen Beleidigungen und Anschuldt -
gungen voll kommen ungerechtfertigt sind . Er hat sich im Gegen¬
teil außerordentliche Verdienste um Ruhe und Ordnung ft » Berlin
erworben . Er hat , genau wie Ebert , Scheide mann und Lanr - Sberg
sein Amt au » den Händen der revol - utionären Arbeiterschaft er -
kalten . Die Arbeiterschaft stand vor der Frage , ob sie sich di «
Absetzung Eichhorn » gefallen lassen soll «. I » der Stzung der
rovolutionären Obleute wurde beschlossen , ein « Niesei - demönstratigg
für Sun - ulrtK ö. Januar , statt find - cn zu lassen . In d »

Ansprache vor dem P- ktzeiprästdi « «

legte ich den Arbeitern folgende Forderungen vor . die ich km
verstand itt » mit E- chho : « und anderen lsiacteisreu - weo forum »
ftert hatte :

fo ! I die Grünt « fein « Entlassung
schriftlich mitteilen , 2. »» soll Eichhorn Gelegenheit geboten we »
den , sich dazu zu äußern ; 3. Eichhorn soll die Möglichkeit haben .
si * vor dem Zentralrat zu verantworten ; 4. die letzte Entschei »

lif�en
m der Arbelterrüte Grob ° iBerU «>

zf - ZU - SSZSSz
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verhandeln . Auf den Einwand d«s Staatsanwalt

- Ledebour : Diese FffiifieUung be » Herrn Staat « .
, " � ! c. ' t . n; ' r lehr wertvoll , da dadurch «inwandfirel festgestellt

dieser Beschluß des Vollzugs rats erst nachher gekomma »
; ,IC öestätint nur meine Behauptung , daß die Regier um
ie »en Konflikt und ohne jede » Blutvergießen ihre, » Wille »

daite erreichen können . Der Minister de » Innern , Eng « «
- Ernst hat aber am b. Januar k

« ichlwr « die Pistole aiff die Brust &

�fetzl, der Konflikt wuvde also t « frivoler Weise an den Haar «
herbeigezogen .

Jene Sitzung fand im Pollzeiprässbstnn statt . Die Träge ,
torrren die Wo tführer der revolutionären Arbeiterschaft in B - rü�
kre der Unaichängig n Sog aidemokratie und der Kommunistisch « ,
Partei «ngAärcu . Wir mußten un » klar darüber werden , wt «
die Berhätt niffe für un » standen und ob wir einige «u«stcht auf
EtfoCg halten . Das Moralische Mevoluttontrecht zu unserem Bari
ch » rn war auf unferer Veite , davon war jeder Teilnehmer felsew
jeft überzeugt . De Ansprachen vor d m Pol - izeipiäsidhim brach
1*2 U" ? bk Ikberzeugung , daß d! « Massen zur sikiion drängten
>ch habe nW z » m Losschlagen aufgefordert , fondern » o ,"

M t . In der Anklageschrift
dte Teilnehmer zum Lo » .

auch on- kgelx - sit worden , daß .



vbgejsyea vsn der Stimmung tn der Arderterfcycrn , au <y « e
Berliner Garnison durchweg auf «niserer Seite stand und be -

reit sei ,

zmn Sturz der Ncg » e - uu , vi « Waffe « «rereife «.

GZ wurde ferner getnetert , daß Spandau bereit sei , mit 2000

Maschiii engcw . hven und 20 Geschützen den Berlinern zu Hilfe
zu kouimen . EZ wurde ein Beschluß gefaßt , für den auch ich
stimmte , daß wir den Versuch der Negierung , Eichhorn auZ seinem

nnrrven . wir uiuBit » e » oanr oanrr uennssen . wemie ) vovzr�eyrir » ,

tcncn Alter » wegen bätte ich eine Be! eilig »rng an der Lailung ,
deutscher Holzarbekterverband

16. bis 22 . S « «
0

des Nevolusionc - ausschuffe » «. blehnon müssen , ich »»»Ilte�aber di « | P�ivatqu - Tti - r » j ?
Verantwortung nicht ablehnen , trotzdem ich nicht an allen Sitzungen

teilnehmen tonnte . GeneHe Ledcchour schilderte dann weiter die

iZerhanvlunien mit ver NeichSregierung .

Die Negierung habe sich anfangs zu Verhai . d ' ungen geneigt ge >

zeigt , später aber die VerhauMungen hinausgeschoben , um Trup -
Amt zu entfernen , aÄo . hren wollten . Wir durften aber nicht pen zu samineln und den enischcideiiden Schlag sühren zu können .

nur in der Defensive bleiben , sondern mußten aufs Ganze gehen .
�

Noch Während der schwcbenden Verhandluug . m fei er verhaftet
um die Regierung Ebcrt —Scheidemann zu beseitigen . Däumch �worden , lieber diesen ungesetzlichen Akt gab Genosse Lededour

hat gezrn diesen Beschluß gestimmt und erklärt, ' daß «r sich an ; eine eingehende Schilderung . Er hob dabei hervor , daß e» nur

de : weiteren Bewegung nicht beteiligen würoe . Er hat dies auch einem Zufall zu verdanken fei , daß er und der miwerhastete Dr .

nicht getan . Was nach den Akten über diesen Fall gesagt w' rd . Meyer nicht ermordet worden sctcn . Eine A u t o p an n e » die ja
ist nur haltloses Gerede aus dritter oder vierter Hand . Aus diesem

�
wnbrend der Revolution eine gctoisi « Roll « gelpielt habe , s«i auch

Material haut dann die Staaisonwaltschaft eine Anklage gegen m seinem Fall « leicht mög' ich « wescn . Genosie Ledebour beton ! «

ihn auf . waS mir bei vernünftig denkenden Menschen unbegreif -
lich ist .

Es wu : den nunmehr tmiter « vorbereitende Schritte geiau ,
hie Regierung Ebert — Scheid emaun zu stürzen . ( H wurde

ei « provisorischer NevolutionSauSschuß

eingesetzt , der mit der Leitung der Bewegung und der Ausübung Prozeß könne' ausgehen wie er wolle , er habe sich um die Sache der
aller Rcgicrungs - und VenvallungSfunktionen betraut wurde . ! Arbeiterschaft ei » große » Verdienst ertvorben , da «S im Januar
E - Wurden 3 Vorsitzende geivählt , außer mir noch mein Freund nicht nur eine revolutionäre , sondern auch eine vaterländische

noch mit aller Entschiedenheit , daß er an der Wasjenverteiliing

während der Jannarkänipse nicht beteiligt gerochen sei . Soweit ei

sich bei ihm um die Beseitigung der Regierung gehandelt habe ,

übernehme er für seine Handlungen die volle Verantwortung .
Er lehne «S aber ab , daß man ihn in EinzelawtclegenhvUen ver -

wickeln wolle , an denen er absolut u>ickt beteiligt sei . Dieser

Liebknecht und Paul Scholz . Bei Publikationen sollten
«iir diese 3 Namen unterzeichnet werden . So verhält eZ sich auch
«nit dem im „ Vorwärts " veröffentlichten Schrift stück . Metrie
Fr . nnde hatten In meiner Abwesenheit angeordnet , das Kriegs -
Ministerium zu besetzen , weil wir uns in derselben Situation
vie am 0. � November glaubten . Herr Hamburger verlangte
eine handschriflliche Erklärung über die Besetzung , die meine
Freunde dann leider auch gegeben haben . Liebknecht hat in
«reiner Abwesenheit für mich unterschrieben . Da ich in t >er Vor -
nntersuchung die Aussage verweigerte , hat Herr Jlustiznrinifter
Hei he « K fertig gebracht , daraus den

Lorwmf der Feigheit

m konstvui - ren . Ich übernehme vollständig die Verantwortung
ür meine Handlungen , weil ich es im Interesse der Arbeiters¬
chaft für notwendig hielt , daß diese verderbliche Regierung so
chnell wie möglich beseitigt wird . Deutschland stand damals vor
! f » Friedensverhandlungen . Ich hielt die Regierung

abfohlt für ungeeignet , die Verhandlungen zu einem für
Deutschland �evsprieflichen Ende zu führen . Nach mein « Wer -
gangenheit und meiner , bisherigen Tätigkeit hätte ich ersprieß -
kichrr im Interesse Deutschlands wirken können , da ich schon
sahnlaug vor dem Kriege vor der verderblichen Politik der beut -
schen Regierung gewarnt habe . Ich habe als erster im Reich ? -
tag verlangt , daß England ein - Abrüstung zur See v » >
die Beseitigung des SeebcuterechteS vorggschlagon werde .
Km Reichstag drang ich damit nicht durch . Ich habe auch auf
den furchtbaren Fehler aufmerksam gemacht , daß Deutschland die
fremdsprachlich ! « Völker mit Gewalt zur Annahme der deutsche «
Sprache dränge . Die P o l e n po l i t i r , an der die nationalen
Parteien Deutschlands schuld tragen , habe ich als ein « kurchlbare
Gefahr für uns bezeichnet . Ebenso die Dänenpolitik und
die Politik gegen die elsaß - lothringische Bevölkerung . Bei seinen
weitereu Ausführungen ließ Ledebour die Worte fallen :

LandSberg ist ein kompromittierter Mensch ,

der sich für die Annexion der Narevlinie ins Zeug gelegt hat , und
wirt als friede nSuni « rhändlec nach Paris geschickt wird . Der
Vorsitzende rügle den Ausdruck . kompromittierter Mensch " . Lede -
bour sog ' « im weiteren Verlauf der Verhandlung : Ich hoffe , daß
meine Worte die Wirkung haben werden , dag deutscht Volk aufzu¬
rütteln und zur Beseitigung dieser Schandregierumg zu veran -
lassen .

Vors . : Ich kann nicht dulden , daß Sie hier im Gerich dSsaal
gut Beseitigung der Regierung auffordern .

Ledebour : Bezüglich der ZeituingSbeslehumgen
tturcn wir durch die Arbeiterschaft vor eine vollendet « Tatsache
gestellt . Weder ich noch mein Freund Liebknecht haben vorh - r et -
» w» davon gewußt . Meiner Ansicht nach war eS vom militärischen
Standpunkt anS eine Unklugheit , da die Besetzung der Zeitungen
keinen strategischen Wert hatte und dadurch di « Kräfte verzettelt

Pflicht jeden Manne » gewesr » sei , dem das Wohl des Volkes am

Herzen liege , diese Nezierun « zu beseitige «.
Di « Verhcuidluirz wird auf Mittwoch vertagt .

Der StreL der Berliner Holzgrbeiter vor dem Schlich »

tungsausschud -
Die NerhanMungen , die gestern vor dem SchlickstrntgSaus -

schuß gepflogen wurden , führten noch zu keinem Ergebnis . Die

Arbeilgebervertreter hielten hartnäckig an ihrem Standpunkt fest ,
daß die zentralen Abmachungen für sie nicht verbindlich seien .
bevor nicht «in « Städtekonserenz ihr « Zustimimung dazu er -
teilt hätte . Die Siegelung der Arbeitszeitverkürzung und der

Mindesllöhn « müsse den später wieder auszunehmenden Ver -

Handlungen vorbehülten bleiben .

Von unserer Seite wurde diesen formellen Einwendung « !
entgegen gehalteil , daß sogar die Arbeitgeborvertreter der Z«n.
traten VerhandlungSkainnri jsion erklärt haben , di « Vereinbarun »

gen bestehen zu Siecht , und daß bei Nichteinhaltung derselben
Vertragsbruch vorliege . Di « Berdnbarungen seien aber auch

dadurch von dem Nrbeiigebersil . mtzverband anerkannt , indem von
105 Vertragsorten 100 die Abmachunger » durchgeführt haben .
Auch in Berlin haben 250 Betrieb « mit 2700 Arbeitern bewilligt .

Nach längerer Beratimg de » SchlichttingSauSschusse » er
klärte der Vorsitzende , daß erst «im « Enifcheid - nng darüber not¬

wendig sei , ob die zentrale Verhandln ngskcmrmi ssion der Arbeit -

geber bindende Abmachungsn treffen konnte oder nicht . Um da ?

festzustellen , wäre die Herbeischaffung des Protokolls von der

Städteckonferenz , welche die Mandate ausstellte , nottvendig . Auch
sollen beide Parteien nochmals einwandfrei « Feststellungen über
die Höhe der Durch schnittslöhn « machen .

AuS diesen Gründen , und weil einige Beisitzer für Mittwoch
verhindert find , wurden die Verhandlungen auf Donoertlag , den
22 . Mai nachmittags 6 Uhr . vertagt .

Lohnbewegung der Nechtsanwalksangestellten !
Die Verhandlungen vor dem SchlichtungSauSfchuß finden

am Mittwoch nachmittag 4 Uhr im Saale der AnwaltSkaminer ,
Schöncbcvger Ufer 40 , statt . Nachdem der Arnwaltverein den Ab-
schluß de » Tarifvertrages abgelehnt hat , halten sich die Ange -
stellten an die bisherigen Vereinbarungen mit dar Kommission
der Anwälte auch nicht mehr gebunden , sondern wollen dein
Schlichturngsausfchuß die Festsetzung der Gehaltssätze sowie der
einmaligen Wirtschaft Sbeihilfe überlassen .

Berun panfinoet , - reroen mcqrer « v u . j ««
die Delegierten benötigt . Die Kollegen und �nossen . wem «

�
zur Beifügung stellen wollen , werden gebeden . rhre Ad « jw

Preisangabe an Unterzeichneten mitzuteilen . Franz F

Berlin O. 112 , Simon�Dachstr . 41 ,

ArbeiterrSt «, Vertrauensleute der Geschüpgießerei Spa�
Mittwoch früh v Uhr bei Mecklenburg , Ravenesiraße 0. Zutanw

Feuerwerttlaboratorium Spandau . Detriebsvei�amwluiw
Donnerstag , nachmittag » 2 Uhr , in Spandau , » Neue 21>eu •

weis : Lohntöt « .
Artillcriewerkstatt Nord . Sieh « Jnsarat . �

verband der Porzellanarbeiter . Schildermaler —
�

leut « aller Werkstubcn , Versammlung am Mittwoch , abend »

bei Wollschläger , «dalbertstr . 2L
�

Deutscher Werkmeister - Verband . Ver ' amnrlnng der
�

Vertrauensleute der Metall indu >>rrie heut «, Mittwoch , aveno »

Sophäonjäl « , Sophienjtr . 17/13 .
» 1

Versammlungen . . �
« Znigkwnsterhauscn . Am 18. Mai fand hier

konfrenz der IL S . P. D. und S. P . D. des KriegSwirtschast - ��
Königswiisterhausen statt . Di « Konferenz war einberufe �
um die Einigung der beiden Gruppen herbeizuführen , . �
RechtSsozialisten in den umliegenden Orten hatten schchi �
holt an den Maßnahmen der Regierung Kritik geübt , >o V) 0t
Boden für ein gemeinsames Zusammenarbeiten dorber

�
Tie Konferenz beschloß eine Resolution , in der scharst �
gegen das Urteil im Prozeß Lieblnccht - Luxemburg erHove "

und in der die Anwesenden beider Richtungen sich Pc ff . !1; ! ,unj
ganze Kraft einzusetzen und dahm zu wirken , daß dl «

de » Proletariats im rcvolutiomar - sozialittischen Sinn «

Diese Einigung vollzieht sich bereits , indem nicht nur jut
glieoer , sondern ganze Ortsvcreine der �anuat
U S . P . D. übertreten . Die Unabhängige Parteu d > « lM -

�
d. I . noch ein « klein « Minderheit im Wrt>chaf »a-b�
Wusterhausen war , bildet heute , nach so kurzer Zeit , eme g

MehrheiL

Avs den Oraanlsalionen . _

Rleder - Varnim . R- dner - Unterrlchtsbursu, . Wezir » �
berg . Si - gsti - dstraß « 202, findet nichl am Shttwtch , lonietn

tag , 22. Min . abend , 8 Uhr . in demselben Lokal statt . mistn>oä«

statt . . . . ,
Stralau . Der Zahlabend findet heut « nicht statt .

«arlendors . Di - Milglieder - Dersamml » » « de » Wahlverew

nicht dlesen Mittwoch , sondern in der nächsten Woche , am

de « 28. b. SR. , i * der Aula , flutsüistenstrcße , ftatt .

SM und Spork.
Friedrich , selbe , « m heutigen Mittwoch eröffnet die

schafl Friedrichsfelde ein « Cchiilerinnsn - Ableilung . Turnstun Di»
wocii ? ran 7 bi » Uhr , Sonnabend , von 8 dl , 8 Uhr hM�
hiesig « Lrbeitersckwst wird gebeten , ihr » Töchter recht
schicken . Di - Turnstunden sinden in der Demelndeturnhalle . - »» ,
burger Straße , statt .

Achtung , Turnvereine . All « sllr di « . Frelheitt ' zur V- iofl
n o e ?.

bestimmten Bekanntmachungen müssen von jetzt ab o o n o «
gscht�

Iral st eilen abgestempelt sein . Für den Turnverein . -
kommt di « Geschäfl , stell « diese , Verein, . SO 18, Copenicker ai - sdd
sür di « übrigen Turnverein « der Äreisvertreter Bruno
Stralauer Alle « 25 a, in Betracht .

«rbelter - Zladfahrer - Bund »Sollbarität , Orlgrupp «
Ableilung - sitzung . 8 % Uhr , Sitzungslokal der 3. Abteilung , Si0'

Strafe « 27, bei Pllz .

B- ranIwortlich für die Redaktion Alfred WIelepp .
Berlagsgenossen schaft »Zreiheil ' . e. ®. m. b 6 , Berlin . — J-1" „ jj .
vindendruckerei und Berlag »gel «ll ! chatl m. b. H . SchMau�����. ,
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Kleine Anzeigen

Sunlßlfne , Lsuls, Gilsrre,
andermandollne45 . —, erstkl .

15. -. Konzertlaote 125. -, 145. -,
fünterrlelit 3. —. Wonntshono -

r, evtl . 10 strm Ute Sclinell -
irse). KrinstlervioUno mit Zu-
bör 125 —. KonzcrtKcIjc «
> Ernst . Oranlenttr . 166 III.

iano . Earmenmtn
' Iflltcl. nea, gebraucht Dech -
telnflil�cl , verkauft billig
| fn»t Oranienstr . 166. TU.

Pianos
Porzltgtlch - neu« out gutcm
Mulertat . gut ! «ebriiucht «. wentq
w o' tlte piano « In grober Au«<
taabi bcitniili nur ntgen Hat ,
»binni , daher mättat Preise .
Biauoljnus | Hai Prikt r

( « lndreasstr . 47

Piano unä FiOgd
« ■ Harmonium " W®
«me. Kcbrauchte , «ehr preia -
>ei ! Seviller . Oranienplatz 21

VorüeU . n Erewo » « nc nnd
mu. Möbel verkanft billlrst
keli «. Lothringer Straße 23
Schönhauser Tor) . Kleider -
chränke , Vertiko » 65 00, 83 00.
J5.1I0. neue eusaramen 300 00.
Icltitcllcn m. Matratzen 65. 00,
5. 00. Mnschel - , engl . Bett -
tollca , Sofa , Chaiselongue .
ipiegel . Kommod » billigst .
Ir. Anawahl In eleganten
«nen Möbeln , Komplette

Jbcbe 175. 001 Versende nach
• Serhalb .

Brautleute ! Vorkanlo
Vertiko v. Holländischen Ans-
liehllsch und awei Stehle ,
alles echt Nußbaum , wie neu,
Lehmann . Berlin O, Llebigalr . S

OaloKenheiUkaBf . kom-

6
eile Möbel . Stube , Köche .
de! los erhallen , äußerst
lllg . DonkeL Zehdenloker -
rafl « 7 a.it
Kficbo (hellgrau ) , neuer

filetOL Ewald » Ri�acr Str . 86.
feiJL

Metaübetten . weiß ,
Itbvrarz , braun 75, —, Chals «-
ongue ? 75 . — an, Melcke .
luguststraA « 32#, Quergeb .
prUtia .

SJiöbeftreöit
anlebermann . K�inste AnvtbwnT
kequemlteAbzalfiunz , qrbßte Rtlck«
st«!it. Einzeln « Möbs? iüde qebe be-
reitiDiliiflst ab Krieasankth - nehme
in gabluRQ. Bei �ar�hIui' hZ be¬
deutende Preisermäßigvnfl . Land-
wthr. MÜllersvake 7. eine Treppe.

Reizende
Schlafzimmer , Speisezimmer
mit Rlndlcdersofa , Kfiche, An-
kleidcschrank , Versch . elnz ,
Umbausofa , Chaiselongue .
Rettstclle , eichenes Büfett
Schreibtisch . Waschtoilette ,
Trutncau , Teppiche , Feder¬
betten verkauft Teltx , Köpe-
nlckcrStr . 154. 4. Et«. Verkauf
an Privatleute . Händler verb .

KQchcn . moderne , mit,
ohne Anrichte , roh. gcstrlchem .
Riesen - Auswahl , enorm preis -
wert Himmel . l�othringerstr22 .

Möbel Credif « große Aus¬
wahl . bequeme Anzahluuj : und
Abzahlung , kompl . E- nrlch -
tunRen , auch Einzelstück #
Qrebler . Weinberysweg 4.

Möbel - Rath
(tefert lomptette ' «aduunaeeln .
ttchtunqen sowie einzelne Möb. - I -

Technbluiiii gcftai »Itt Elsager <6tr. 4t . am Oränlen -
bnraer Tor.

«ardlnen , Teppich «. Tltch -
deckcn , Divandacken . Kßnat -
lergardinen , Zuggardine, .
Stores . P- rliJren . Steppdecken
Töllbett , lacken . Ltulcrstode .
Lmfi ' " 1 , staunend
u. 5' Oeteganhelts .
käufe , Zohdenlckcr Straß « 15,(nnlie Roaen ' halqr Pliir ) .

Metallbtltslslle «. Auilagema -
ttalien , Chaiselongue « 90 . —,
Umbausolas . Tapeaier . . Walter .
Stargarder Strasse 18.

F«brr ««l,e ! eganlesHerr «a -
fahrrad , Freilanf mit Riicktr ,
wie neu mit dumml . verkauft
Lehmann , Berti # 0 « Ueb <( .
Straße < _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Hadenraiif , krankheits¬
halber evtl . Einriebleeg ver¬
kauft . Oflertea »Frciheil .
Soldmer Str . 34.

_ _

Zn verkenfcari 1 Paar
Qumml - Schuhe 45, 3 Paar
Schnfl r - Schnhe 46 a. 45,2 Photo -
Apparate9Xl2 . 1Pholo - SdhllU -
verschioS 10X15. bei Anton ,
NeuenborgerstraBe 3J, Hol IV.
Von II —7 Uhr. _ _

Ceürocls , fast nen, Mittel¬
größe , verkanft Mildebrandt .
Reinickendorf —Oal, Haesa -
ttfaße 13. _

NShmaschine . Singer .
bobbin Rundschi «, Schnelt -
niner , verkauft Kleiner , Eraa -
mnaatraße L Moabit .

Scbsbinachetolm Leder -
karte zu verkaufen . Mattern .
«fr . 9. Schuhmacherei . _

Kinderwagen , Wäsche¬
korb . kl Tisdli , Dnmasthand -
tfleher , Damenstirlel . Qr. 38,
verkauft Mauer . Liehlgstr . 31.

NacfalaCsacboa , Kleider
schrank , Vertikow . Spiegel m.
Kommode . Bettstellen mit
Matratzen , Waschtoilette ,
Kredenz . Sola . Köche mit
Oeschirr . Sehönlclnstr . 30 prl

1 Clalabatroia - Holor
A- Q. 110 Volt . | V, R. «.
I Oleichalrom - Motor . 110 Volt ,
V« P. SM 155. 4 backenlutter ,
bei Antoa Nenenhurgeratr . 33.
IL I. IV. am varkaufes von
lt - 7 Uhr.

Kflufgesocbe

Kupfer
slmfl . Melaltablälle . Oueck -
sUber . Platin , Ciold, Silber -
brueb , Zahngebisse kauft an

Fabrikpreise «
. Melaltachmelz « Cohn

Krunnenstr . II Hof und
Neukölln , Kais. - rriedr . - Str . 229

( nahe Hermannplalal .

mini Lid » !
zm Original - Schmelzprcisen

kauft
MatilUchmelze Cohn ,
Brnnnenatr . II Hol und Neu¬
kölln . Ksiser - Friedrich - Str 229

( Nahe Hermwwpnl***' -

Hessing
Onecltsllbcr ! Zlnnl SStBlUche
Melallahlillel Platin ! Oofd !
Silberl Zahnirblssa ! kanit zu

Fabrikpreisen !
NetalUehnelao Itarnch
* • " Pennet f. 48

Splralbobre , Werkzeuge , nur
neue , lutuft dauernd Richard
Berlin , Moabit , Lübecker
8lr . IL

Kauf , Motor « und LH-
wng«. lrnht . W. Hagedorn .
Kochatr . 50/iL Telepboa :
Zentr . mm . _

Spiralbafarar , Werkaenge .
Maschinenteile , kanlt 5 — 8.
üweisenaaitr . 20, vorn I Tr. f.

Kupfer ,
sämtlich . Metatlahfilie . Oeeck -
silber . Oold. Silber . Plat n kau «
Meta' leinkeuf Schulxen -
d ortnr S I r n 0 e 7.

Elektrische
Lcltungsdrähle ,

Insiallailonsmatenal ka»ft
Rnncbkowatar . Törkea -
str . 18 IL Moabit 104L

Rieht is 8 —8 Wochen ,
son�cni In 3 —5 Tagen Warden «amtliche Militär - n. Zivil -

S«rde!ob«n
fefärbt Trauerrachen binnen 24 Stunden .

ckaellfSrbarcl , chon . Refiel >*«107 Knsstsfopior * !

Nord - West , Inli . Geiz & Sieg.
Fabrik , Kontor und Annahm « Qotzkowskystr . 13.

Zahn - Älelier
H. Zlofnicki

AJcxandersfr . 36 d. Ecke Knisersfr .

Zahnziehen mit örtlicher Dctäubung , Fül¬

lungen in Gold , Porzellan , Almagam etc .
Zahnersatz in künstlerischer Ausführung ,
Spezialität ; PIaHenloser Ersatz . Kroncnarb .

Mäßige Preisel

Erkläre dieVcrlobung mit
Hm Willi Meutiar meiner *.
rllraa feehoben , r#« KawiwmL

Spezial - Arzt
Dr . med . Grutorlng
W W- , ( ewhWW. . »Wwten

uiTaiU ' ioaeirAÜc 35 ,
E. Chaus $eestr . a. Slett . BhL
11-1, 41-6' ' . Sonnt " ?* H- ! ?.

T
Wie ich meine

ätoTOiercng
■chmerzl . ohno Steche « .
Sch «#idl aarbenlreJaellist
• Bizontie . Prospekt cratls
Spmch . L }_7. Sonnt . �- 12 .
N: # # ohk # , Charlottmlmre .
Kantztrafi « 60. nahe Bahnhof .

Ztmvrlässhis tmd ntatsht
Autkant i*- tu Nachschia &buch

für

SHissnaersr
Tml I :

RatscM�e
Air AaswanJtnr .

Teil IT:

Wohin
kann man auswandern ?
Prot * zusammen K 5JO

frei Nachnahme .
Volksverlag f. Poläib a Verkehr

�Stuttgart XXXIl ,
AlexandenttüHse 21

Spiralbohrer , laden Postan .
kauft Buschhau ». IIuttenstf . 28

Kaufe dauernd Icd. Posten
Splrafbohrer ans Werkzeug -
stahl n. Schnei stahl Reib "
■hlen ». Oewlndebbhrer aller
Diraissionen . SSffefeüen von
4 7 Zoll. Artiir Zwick . Berlin
NO. 18, Landsberger Allee 115
2. Elg. Telefon Afe* 546.

Leitungsdrahte . Kabel ,
Litzen , Anker - und Spuldraht
kauft höchstzahlend Elektro -
bhroOrsnienttr 199 Mnl. 4016.

Felle und Roßlrure
kauft zu höchsten Preisen
SchkMf , Elbinger Straße 64

HtSeftaanSekhe , Pfand¬
scheine . Hypotheken , PorJe -
rurgen belei t. kauft Delei -
hungsstefle für Wertpapiere
Holzmarktatr . 09/70.

Npiralbobrer fneue1 aus
Werkzeug und Schnellstnhl
( konisch ) kauft laufend Jeden
Posten gegen Kasse Mnngcls -
dorf , Oleirastr . 38 II. Pernruf
Norden ItH3 ? Oe ach 3ftax. 2-7.

Verschiedenes

Mefalleinkauf
OolöabUtle , $1 Ibarabfalle .

Zahngeblsse .
Vhrlstinnat . Reichenbergor

StraBa 22 tKottftuaer Tor) .
Platlnabfftllel Goldbruch .
Silberbruch . Silberlote .
QuecktilOer . Zahngebisse . Knp-
ferabfftlft , M«sslnf «b>aile .
Nickel . Alaminiom . Zinn. Zink.
Biel kauft MeiaMeinkauf «-
Zentrale , Nenmlerstrstie 15,
MoriUn ' atz 667. handler , fa "
brlksnten Unero- Drcise .

hlektromotore . Kunler -
drähta lllimmer kauft Kultier ,
Prcnrlauer Allee 22(1.

laoUar ' cn Ku p' . r drnlj t
kau « Craathorat liolunarkt -
atrale 17, Alex . 2473.

PIotlnanKou !
silberabfaile . Ooldabiaile .
Zahagebisie . MQnzenkauliPrau
Knuth. Zionskirchslr . 54 v. II

PlotlnanknDf
Sllberohfill «, Zahngebisst ,
Goldabfälle , Münzen kauft

Prau E. Linke . Biacherstr . 4n.

Zahnjfc ! iaae ,
Ooid- , Silbe rabfälle , sove
RHckstande . Kupfer , Messing .
Zinn, Antimon etc. . Queck¬
silber , Celluloide Filmabfälle
elektrische Kabel rihte kanit
höchst zahlend Silber schmelre
Cbriationat , nur Köpenicker
SitrÄ ?# x«20* gegenüber , der
ManteuifeiatrJ

Kanfe hßchstzahlend ;

Kabel « Litzen ,
L&itücgsdrähto ,

Motorc ,
Glühlampen ,

sowie aamtliches

SnllallaüORS ' KfllHlDl .
Elektr. üerkslälle d. Wehlens

Potadauner Strnns * 54 .
Kurfürst 2938,

Flu el oder Piano
sucht von Privatleuten .

Kloicleld « Stralauer St' . 28.

Klavier
oder Flügel , eventuell üar -
Dunlum . kaull Mchacllt -
sch nelder . Bnckowerat 14 III
Preisangebot erbeten .

Piano . Geldschrank . Teppich
kauft Walter Schneider , Wol -
denbergetstr . 2, Aleaaader
1857.

Plüsche ,
TOJbetftoile, etoHrrttr fault
leben Posien . 8 1 ftccrhcaudjtr
«ieetal , tuijcraun Eirake 14,
_ Tab, , lerer.

I ! Kaufe S 3
Kompl Wohnungseinrichtung ,sowie einzelne Möbclsiücke .
auch Teppiche . Gardinen . Stor «.
. . - Komme überall .
At. 1 hau . WiclffstraBe 381

Wohnzimmer
oder Schlafzimmer zu kaufen
gesucht Blck . Zionskirch -
platz *

Lnndrlchfer außerdienst¬
lich. Rechtsbeistand . Prozeß¬
führung . Eingaben . Ermittelun¬
gen, Beobac' it mgen. Lothrin¬
ger Straße 47 ( RosenthalcrTor ) ,
Hannoversche Str . 2 ( Oranien¬
burger Torh _

82e( f }t *rat ! ». Hacnftler . vor -
siastrabe 11 (Ctettluer vahnhof )
Ccrtnntnq vvr allen, au aus-
wärtlqei <Z»erichtc „. Si,eichetdung4 «
A imenten». Straf jachen I «uaden »
ör jmtie Letzte Erfolge ; 6 D. oiiatf
7 Wochen ® iönn»! t# erlassen !
Erfolgreiche Hastenttassuvitf -Ge.
juche viele AnerLnnungeu . Rat -
erleitung uiiljonst. illmh Sonntag
voinlitlag ».

_ _

Rectits - Aiiskunftel ,
fnvaliden - Strzße 134. Straf¬
sachen , Ehesachen . Alimenten - ,
Rentensachen Beobachtungen ,
_ Ermittelungen .

Neanderstr . 31
( Hausnummer beach ca�

Rechts - Anskonftal „Grofi -
Berlln * und Detektiv - Institut
Fernsprecher Moritzplatz 3769

Prozeßsachen . Ehesachen .
Strafsachen , Eingaben , Beob¬
achtungen . Ermittelungen ,
Auskünfte . Sonntags geöffnet .

a #
Ouduliermethod «.
Abendkurse . Ha- V,
Werk «, Bülorvstt ' _

Vcrclosrecl "*0' �

Im Sitzungssaal p. �oib,
Allee Z». Restaur�j�g

jwö7a « c�
Gewinnbringende '( lewlnnbrlngenuc ' »g
Richter , Spreu »«' »1" '

mclilergög®
Ä & WgÄ

Tischlerei mit

IlorhtsbQro Elsa�ser
Straße 68 macht allen .

Ehoscheldungrcn fauch
im Armcnrcchtc ) , Strafsachen .
Alimcntensachen . Prozcßfflhrg ,
überall , Gesuche ! Hervor¬
ragende Erfolge ! Beobach¬
tungen , Ermltilgn , Detektiv¬
trefferl Rechta�chutz „ Wahr¬
heit ", Direktor Mandus . Kotl -
busar Damm 65 ( an der Urban - ,
We«er - . K«lser - Priedrlch - Str ).
Neandcrslrassa 7. Adalbert -
Strasse 3, Grosse Prankfuner -
Strasse 10, Neukölln , Emser
Straasc 89. ( Auch Sonntags I)

Daacrnd hohes
erzielen Damen
Postlagerkarte

IBotcn�
verlang *

Fr. Sternk ' kcr . CMr c{fs5 *y
Königin - Elisabeth��

Botenfrai

Darlehen
Hectit - ' rörix
StraO « 88.

Jedermann .
Elsasser

zuverl Bö ' «
für Wilmersdorf ®n neC �
v erden eingestellt
Wilmersdorf , Üi«se �
Laden .

Ntihmascnlne . Rand -
Schiffchen , gut erhal en, kauft
Lehmann , Berlin O. Lieblgstr . 4.
BittePos ( karte m. PreUaagab «.

II
3 zuuerlWf

S' SisI Boienfrüf.
sucht Schiöhö " « ��

'
- rrait «»�

Scharplatte Im Musik - «rtE
lade « Ftiedrlchsirass , LjJ j
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